2 1 
1 
5 


x 


eo 


2 ee m 


8 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
% W 6489 2 Preis pro ES artal 1 15 Ir. 


Hamburg: 


Auswärts 1 K 20 F. — I 


nferate nehmen an: 


(Abend-Ausgabe.) 


S 


wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition en No. 227 rn * allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
- 1 Rud. Moſſe; in Leipzig: 
Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: ae Din a Buchhandlung. 


in Berlin: A. Retemeyer und 


Jeilung. 


gen Fort und H. Engler; in 


1871. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Vormi tags. 
Carlsruhe, 20. Jau. Telegramm des Ge⸗ 
nerals v. Glümer an den badiſchen Kriegsminiſter: 
n 19. Jan., Mittags 12 Uhc. Heute Ber 
olgung des Feindes durch die Apantgarden der 
genen Linie. Die badiſche zweite Infanterie 
rigade, zwei Battecien Artillerie und zwei 
Escadrons Cavallerie, unter Generalmajor von 
Degenfeld, marſchiren auf Beverne (23 Meile 
weſtlich von Belfort). 


Telegraphiſche Nachrichten. 

5 „ Jan. Aus Verſailles wird 

vom 18. d. gemeldet: Dem Vernehmen nach hat 

Farre geſtern ſich einen Geleitſchein erbitten laſſen 

um ſich zu der Conferenz nach London zu begeben. 
Die Armee Chanzys zeigt Spuren der Auflösung. 
Geſtern iſt ſchneidende Kälte eingetreten. Heute fin- 
det de Feier des Ordensfeſtes im hieſigen Schloſſe 

ſtatt. Der Garniſonprediger Rogge hält ee Feſtpre⸗ 


digt. H. Z. 
Brüſſel, 19, Jan. Die „Independance belge“ 
theilt mit, daß General Aurelles ein Schreiben Gam⸗ 
betta's erhalten haben ſoll mit der Einladung, ein 
Commando zu übernehmen. Die Antwort des Gene- 
rals ift noch unbekannt. Dem „Echo du Luxembourg“ 
zufolge ſollen ſich die Deutſchen des Bahnhofs von 
Longwy bemächtigt haben. 


Brüffel, 19. Jan. Der preußiſche Geſandte] H 


in Luxemburg hat der Regierung eine Note über⸗ 
gen in welcher die Aufrechterhaltung der ſtrengſten 
eutralität während der Belagerung von Longwy 
gefordert wird. Im Falle der Neutralitätsverletzung 
werde Preußen ſich genöthigt ſehen, zum Schutze feines 
ap einen Theil von Luxemburg zu befegen. — 
4 achrichten aus Arlon beſtätigen, daß das Bom⸗ 
Bar. von Longwy am 17. d. begonnen hat. 
ondon, 19. Jan. Mariaeminifter Childers 
hat reſienirt; wie es heißt, wird Forster, A re 
des Unterrihtödepartements, fein Nachfolger, wäh⸗ 
rend Stansfeld als Unterrichts⸗Präſident in das 
Cabinet tritt. 


Tamm, 


Sung 


Unter allen Groß 
an Ruhm und Ehren ſo reichen Krieges, ragt Wer⸗ 
der's dreitägiger Kampf um die Vogeſendefiléen mit 
gen: befonderem Glanze hervor. Glücklicher als 
Loralvas ſperrte fein kleines Herr die ins Vater land 
führenden Päſſe der vierfachen Uebermacht des Fein⸗ 
des. Denn das Corps des tapfern und geſchickten 
Generals allein iſt es geweſen, vor dem Bourbali's 
vereinigte Armeen den Rückzug antraten, nicht, wie 
wir bei der im Moment des geſtrigen Redactſons⸗ 
ſchluſſes anlangenden Depeſche vermuthen mußten, 
vor dem anrückenden Hilfecorps Manteuffels. Die 
Haltung Werders und feiner kleinen Truppe if 
über allen Ruhm er baben, Deutſchland dankt 
ihnen, daß ſelbſt in dieſer bedenklichen Lage der Feind 
nicht den geringſten Vortheil hat erlangen können, 
ſondern entweichen und damit eine Ueberlegenheit der 
deutſchen Kriegführung bekennen mußte, wie ſie größer 
—— P..... ̃ eh 


BERN 5 


Irregang ). 
Irregang haiß ich 
mang lant waiß ich, 


min vatter Irrgang was genannt, 
er gab mir das erb in min hant, 
ob ich in ainem lant verdürb, 
daz ich im andern niemer zeeren 
würb. 
Liederſaal, Nr. CXXVII, 
Die Berge ſchimmern weiß beſchneit, 
Eis deckt der Ströme Wogen; 
Wer kommt im Faſchingnarrenlleid 
Mit Schall durchs Land gezogen? 
Das iſt der lange Irregang, 
Zum Bergwerk will er zielen, 
Der Knappſchaft und den Grubenherrn 
Zu einer Hochzeit ſpielen. 


Die Braut trat vor den Spielmann hin: 
Noch einmal laß Dich grüßen 
Roch einmal, eh' wir zur Kirche ziehn, 
Den Singemund Dir küſſen!“ — 
„Vergelt Dir's Gott“, ſprach Irregang 
Wie biſt Du fein peicniegelt] 
Run bleibt mein Mund dem Singeſang 
Für alle Zeit verſiegelt!“ — 
Der ſechſte Reigen war gethan, 
Den Kebraus en ſie ſchwingen, 
Da huben dem waidlichen Fiedelmann 
Die Saiten an zu ſpringen. 
„Klip, klapp, ſchabab!“ paß Irregang, 
ee ſpann' ich keine andern, 


egnügt Euch am Schalmeienklang, 
Ich muß noch weiter wandern!“ — 


Die Braut und aller Jungfraun Schaar 

Geleiteten ihn mit Leuchten, 

Und als er am Scheidewege war 

Sein Auge wollt' ſich feuchten. 

„Der ſcharfe Wind“, ſprach Irregang, 
„Macht mir die Augen weinen, 5 
v Es iſt um dieſen Abſchied nicht, 

Daß ſie bethränt erſcheinen!“ 


Und als er kam zum = am Bach 
Die Stiftsherrn winkten beim Becher: 
Es wettert jach! thu fein gemach! 
Verkoſt unſern Sorgenbrecher!“ — 
7 1 5 Mortnauwein“, ſprach Irregang, 
heilſt viel ſchwere Wunden, 
Hoch wem das Herz in Wermut ſchwimmt, 
Dem mag kein Trunk mehr munden.“ 


*) Zur Aufklärung über das Motiv des alſo be 

zeichneten Bildes auf unſerer Ausſtellung erhalten wir 

i — einer geſchätzten Leſerin unſerer Zeitung obige Zu⸗ 
; ung. x 


„rechter 


of A dieſes für Deutſchland 


und glänzender im ganzen Verlaufe des letz'en Krie⸗ 
= ſich nicht geltend gemacht hat. Jetzt werden die 

ranzoſen denn doch wohl zur Einſicht kommen 
müſſen, daß ihnen auch nicht das geringſte Lorbeer⸗ 
reis in dieſem Kampfe mehr blühen kann; nachdem 
1 ihre Pläne geſcheitert ſind, wäre jeder fernere 

erſuch, den Kampf zu erneuern, ein ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Wahnſinn. 


Strasse von Vesoul. 
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Wir find natürlich heute noch nicht in der Lage, 
ein genaues Bild der dortigen Kämpfe zu geben, 
doch liegen die Verhältniſſe ſo einfach, daß man ſich 
über ſeine allgemeinen Umriſſe leicht verſtändigen 
kann. Südweſtlich von Belfort hatte Werder noch zu 
Zeit eine 8 Defenſioſtelluug bes 
ſich an L ı eter n, der Li zin 


42 b - 9 4 2 
und A chanzt, u rwartete er den 
Angriff d Zahl ſo bedeutend überlegenen 
Feindes. Montkeliard, wo dieſe beiden Linien ſich 
vereinigen, ward dadurch zum Schlüſſelpunkte der 
deutſchen Aufſtellung, hier mußte Bourbaki durch⸗ 
zubrechen ſuchen, um zu dem belagerten Belfort zu 
gelangen, dieſem Entfag zu bringen und dann von dort 
in die Rheinebene hinabſteigen zu können. Auf Mont⸗ 
beliard drang daher Bourbaki von Onaus, feinem 
Hauptquartier aus mit ganzer Kraft: Es gelang ihm, 
wie wenigſtens die franzöſiſchen Berichte melden, die 
Stadt ſelbſt zu nehmen, wäre auch das Schloß, ein 
feſtes Caſtell an der Oſtſeite der Stadt, in ſeine 
Hände gefallen, fo hätte er damit unfere Pofitionen 
in der Mitte durchbrochen. Aber dieſes Caſtell, 
welches alle Straßenzugänge beherrſcht, hielten uns 
ſere wackeren Truppen, wahrſcheinlich unter blutigen 
Kämpfen, die Franzoſen werden desball auch wieder 
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Und als er kam zum Schloß am Berg 
Der Thorwart rief vom Thurme: 
„Wol her zur * Dein Wanderwerk 
Taugt Nichts bei Nacht und Sturme!“ 
„Heil Euerm Haus!“ ſprach Irregang, 
„Dort ſpielt ich in beſſern Tagen, 
Doch wenn die au Saite ſprang 
Wirds ſchwierig, Laute zu ſchlagen“. 


Und als er auf den Höhen ſtand, 
Wild ſchnob des Windes Blaſen, 
Blies allen Schnee zuhauf im Land 
er m 985 in En. 
illkomm, Freun nee“, ſprach Irregang. 
Herberg mich, kühler Geſelle, 9 9 
Die Stirne glüht mir heiß und bang, 
Ich bin zur rechten Stelle!“ — 
„Hier find' ich, wie ich nur wünſchen mag, 
Weichweißeſte Linnen und Decken, 
Und Hochzeitsſchlaf! .. bis zum jüngiten Tag 
Soll mich kein Wächterhorn wecken! 
ei Irregangs letzter Irregang! 
as ſchauert Ihr, Neidhardtgeſichter? 
Er träumt, er halte die Braut im Arm, 
Halali, Wer löſcht ihm die Lichter?“ 
Ich glaube, den Wandrer im Narrenkleid 
at Schnee und Sturmnacht begraben; 
erſchneit, verwehl ..... verweht, verſchneit! 
Er wollt's nicht anders haben. 
Du waidlicher Meiſter Irregang, 
Sag' an, wo biſt Du geblieben? 
. . . Die Flocken fliegen in wirbelndem Drang, 
Stäuben zuſammen .. und zerſtieben 


Aus: Frau Aventiure, 
Lieder aus Heinrich v. Ofter⸗ 
dingens Zeit von J. V. Scheffel. 


Ueber die Operationen des Werder'ſchen 
Corps 

entnehmen wir verſchiedenen Zeitungen folgende Mit⸗ 
theilungen: Die „Frankf. Preſſe“ erhält aus Chagey, 
12. Januar, folgendes Schreiben von einem Offizier 
des pommerſchen Füfllier- Regiments Nr. 34: „Nach⸗ 
dem General v. Werder die badiſche Divifion, die 
Diviſion v. Schmeling und das Detachement 
v. d. Goltz bei Veſoul concentrirt hatte und in Er⸗ 
fahrung gebracht worden war, daß der Feind in 
bedeutender Stärke auf Belfort im Anmarſch ſei, 
wurde am 9. d., Morgens 6 Uhr, aus den verſchie⸗ 
denen Cantonnements aufgebrochen und auf drei 
Straßen gegen Villerſexel marſchirt. Das Detache⸗ 
ment v. d. Goltz (Regiment 30 und 34) marſchirte 
über Noroyle⸗Bourg gegen Villerſexel. Gegen halb 


als der Stadt verdrängt worden fein und damit 
war ihr Durchſtoß an dieſem Hauptpunkte vereitelt. 

Die zweite Gefahr lag aber in der Möglichkeit 
einer Umgehung unſeres die Allainelinie hal⸗ 
tenden linken Flügels. Auch hier iſt uns bange Sorge 
nicht erſpart worden. Schweizer Blätter meldeten, 
daß am 16. Delle für die Deutſchen verloren ge⸗ 
gangen ſei. Dadurch wären unſere Truppen von der 
Allainelinie abgedrängt worden, Bourbaki hätte unſere 
Aufſtellungen 3 uns in den Rücken fallen, dadurch 
zum Aufgeben der Belagerung Belforts nöthigen und 
in Elſaß einfallen können. Deshalb hatte man wohl 
Grund, in Folge dieſer Nachricht beſorgt zu ſein. Aber 
bereits am Tage darauf kam aus derſelben Quelle die 
Kunde, daß nicht nur Delle, ſondern ſogar das vor⸗ 
wärts der Allaine⸗Linie belegene Croix wieder 
von den Deutſchen genommen worden ſei. Damit 
war Bourbaki auch hier entſchieden zurückgetrieben 
und eigentlich der harte ungleiche Kampf bereits zu 
Gunſten des Schwächeren entſchieden. Damit mußte 
dann Bourbaki ſich überzeugen, daß es vergebliche 
Arbeit ſei, den Entſatz Belforts noch ferner erzwin⸗ 
gen zu wollen, gefährlich ſo lange hier zu warten, 
bis die in ſeinem Rücken marſchirenden deutſchen 
Verſtärkungen nahen. Um dem Lande die Armee 


zu retten, trat er daher den Rückzug nach Süden an, 


ſo lange er dies noch intakt und wohlgeordnet zu 
thun im Stande war. Heute kann ihn nur Werder 
allein verfolgen laſſen und dieſer iſt numeriſch zu ſchwach 
um ſich gar zu weit nach Süden hin vorzuwagen. 
Käme aber in dieſem Augenblick Manteuffel oder 
andere Verſtärkung, ſo würde ohne Zweifel Bourbaki 
noch am unteren Doubs tüchtige Schläge bekommen. 
Vor Paris gehen die Dinge geordnet ihren Gang. 
Größere Aufklärung über die Dispoſttionen der Ans 
grelfer bringt die geſtrige Mittheilung des „Staats⸗ 
anzeigers“, daß man eine eigentliche Eroberung der 
Forts nicht beabſichtigt, ſondern dieſelben nur nieder 
kämpfen will, um dann mit Angriffs batterien fo nabe 
vorzugehen, daß wir die Stadt bis weit über ihr 
Centrum hinaus mit aller Kraft bombardiren können. 
Dieſes Ziel iſt bald erreicht. So find die bisherigen 
Bombenſendungen in das bereits ermattende Paris 
nur gewiſſermaßen als Probeſchüſſe zu betrachten; 
erſt wenn wir uns in jenen Batterien etablirt haben 
verden, d „nad eigentliche d 
d dann werden bie 
Daß die Kraft der Franzoſen auf allen Kampf⸗ 
gebieten vollſtändig ermattet, ſucht auch die „Schleſ. 
Ztg.“ aus unſeren verhältnißmäßig geringen Verlu⸗ 
ſten in den Schlachten um le Mans und der unge⸗ 
heuren Zahl der dort gemachten Gefangenen nachzu⸗ 
8 Und das iſt unleugbar, daß ſich die Heeres⸗ 
maſſen der Republik denen des Kaiſerreichs nicht im 
mindeſten ebenbürtig erwieſen haben. Immer hatten 
wir bei Spicheren, Wörth, Metz durch den tapfern 
Widerſtand der Franzoſen eine unverhältnißmäßig 
große Zahl Opfer zu beklagen. Die mit Gewalt zu⸗ 
ſammengerafften Schaaren Gambetta's laufen davon 
wie die Schulbuben und laſſen ſich fangen wie eine 
Heerde Schafe. Jetzt werden die Bewunderer 
der Republik und ihrer militäriſchen Widerſtands⸗ 
kraft doch endlich einſehen, daß mit allen den 
7õͥͤ ĩͤv d ³˙ »A bbb 


war, war 
konnten gegen die feindlichen auffahren, dieſelben er⸗ 
hielten aber aus dem Moimay gegenüber liegenden 
Walde heftiges Gewehrfeuer, fo daß 2 Compagnien 
den Wald ſäubern mußten. Kaum war Stellung im 
Dorfe genommen, ſo ging der Feind zum Angriff 
über; es war ein wahrer Höllenlarm, fo wurde von 
beiden Seiten geſchoſſen; die Kugeln fielen wie Ha⸗ 
gel ins Dorf, doch auf halbem Wege ſah ſich der 
Angreifer genöthigt, umzukehren und von ſeinem 
Vorhaben abzuſehen. Bei Villerſexel, welches die 
Divifion von Schmeling genommen und deſſen ſchö⸗ 
nes Schloß, dem Grafen Gramont gehörig, in hel⸗ 
len Flammen ftand, wüthete der Kampf bis zu unfe- 
rem Abzuge; die Franzoſen machten Attake auf 
Attake, um wieder in Beſitz des Ortes zu gelangen 
jedoch vergebens. General o. Werder beſchloß nun 
gegen 1 Uhr Nachts am 11. d. die Voſition zu räu⸗ 
men, da dieſelbe für die Vertheidigung zu ungünſtig 
war und uns 4 Corps gegenüberſtanden. Wir zo⸗ 
gen um 1% Ar langſam ab und marſchirten an 
dieſem Tege bis Beverne, da alles darauf ankam, 
vor Bourbaki die Gegend von Belfort zu erreichen 
Wir kamen am 11. d. Abends in Beverne an. Am 
12. Morgens 5 Uhr blachen wir wieder auf und 
hatten gegen 8 Uhr die Gegend von Hericourt er⸗ 
reicht, wo Stellung genommen wurde. Das 14. 
Armee⸗Corps iſt nunmehr vollſtändig concentrixt, die 
Straße Hericourt-Campazney iſt ungefähr die Linie, 
welche beſetzt iſt, um Belfort gegen Entſatz zu ſichern, 
ſo daß die Belagerungsarbeiten ruhig fortgeſetzt 
werden können. Der Feind ſteht uns auf etwa eine 
Meile gegenüber und muß es ſich bald zeigen, ob er 
den Angriff gegen uns wagt. Unſere Stellung iſt 
wie zur Vertheidigung geschaffen.“ 

Ferner meldet die „Weimariſche Zeitung“ über 


e Bombardement] bewieſen, organiſatoriſche Weis heit aber hat er 
inge ſich ſchnell] gezeigt; mit dem reichen M er 


Operationen nach Sedan doch nichts weiter e 
reicht worden iſt, als ein fürchterliches Blut⸗ 
vergießen auf beiden Seiten. Der Volkskrieg, den 
die gegenwärtigen Machthaber Frankreichs gegen uns 
entzündet haben, entbehrt der ſittlichen Baſis und 
ſchwächt zugleich Frankreich weit mehr als uns. Denn 
daß die Regierung, nachdem ſie alle Männer ohne 
Rückſicht auf Alter, Familienverhältniſſe und geſetz⸗ 
liche Befreiungen zum Kriegs dienſt verpflichtet hat, 
und nachdem im Moment einer durch die Revolution 
zum Fanatismus geſteigerten nationalen Erregung 
zahlloſe Jünglinge und unreife Knaben freiwillig 
eingetreten find, ck nach kurzen vier Monaten zur 
Ausdehnung des Conferiptionszwanges auf die noch 
nicht volljährige Altersklaſſe ſchreiten muß, beweiſt 
überzeugend, daß ſie am Ende ihrer Hilfsmittel ſteht. 
So zahlreich auch die Heeresmaſſen ſein mögen, die 
das volkreiche Frankreich bisher aufgeſtellt hat, ſo 
läßt ſich doch aus dieſer letzten, gewiß nur in der 
äußerſten Noth getroffenen Maßregel der Schluß 
ziehen, daß die ſeither angewandten Maßregeln das 
Reſultat nicht ergeben haben, das davon erwartet 
wurde. Ohne zwingende Nothwendigkeit würde 
man nie zu dieſem äußerſten Mittel gegriffen haben. 
Damit ifi aber zugleich die Wehrkraft auf lange Zeit 


bin erſchöpft, rankreich hat ſich durch dieſe Heber: 


anſtrengungen auf viele Jahre hin der Aus ſicht bes 
raubt, militäriſch irgend welche Bedeutung einzuneh⸗ 
men. Und dabei ift nicht einmal auf einen augen» 
blicklichen weſentlichen Effect dieſer Maßregel zu 
rechnen. Faſt ein Drittel des Landes ift der Mact⸗ 


ſphäre Gambettas entzogen, in den übrigen Theilen 2 
hat er ſich durch Beſeitigung der corporativen Ber 


tretungen des Mittels beraubt, die Conſcription 
ordnungsmäßig durchzuführen. Alle jungen Leute, 
die überhaupt zu den Waffen greifen wollten, haben 
bereits als Freiwillige ihren Platz im Heere gefun⸗ 
den; die es nicht wollten, werden unter den obwal⸗ 
tenden Verhältaiſſen leicht das Mittel 
ſich den Commiſſaren Gambettas zu entziehen. 
Wenn Frankreich unter normalen Verhältniſſen 
ein Jahrescontingent von vielleicht 140,000 jungen 
Männern aufzubringen vermochte, ſo wird es unter 
den gegenwärtigen kaum ein Drittel dieſer Zahl zu 
ſtellen vermögen. Gambetta hat gew | 


zu Gebote ſtand, hat er maßlos verſchwenderiſch ger 
wirthſchaftet und die dabei begangenen Fehler fi 

nicht wieder zu begleichen. 
ans Ende ſeiner Kraft zelangt; ob es aber die⸗ 
jenige moraliſche Kraft haben wird ſich dieſer Er⸗ 
kenntuiß nicht weiter zu verſchließen, das dürfte 
zweifelhaft ſein. 


Deutſchland. 


* Berlin. Ueber die Verſailler Feierlichkeiten 


am 18. Januar ſind noch keine näheren Nachtichten 
eingegangen. Dieſelben dürften natürlich weſentlich 
militäriſcher Natur geweſen ſein. 


r* * 


So iſt denn Frankreich 3 


Die einzelnen 1 


— 


2 
1 


finden, 


Truppentheile haben Deputationen abgeordnet, um 


dem Kaiſer zu huldigen. Ein neuer kaiſerlicher Orden 
ſoll, wie die „Prov.⸗Correſp.“ verſichert, bisher noch 
nicht geftiftet fein. 


den Marſch des Werderſchen Corps von Veſoul nach 


der Umgebung von Belfort: „Vor Belfort, 12. Jan:: 


Man hatte erwartet, daß der 7 


Am 9. früh 4 Uhr haben wir mittelft Allarm Befonl 


verlaſſen. Durch die ungewöhnliche Eile und Marſch⸗ 


fähigkeit der Truppen erreichten wir vor dem Feinde TU 
die Straße Villerſexel⸗Lure und hinderten den Durch⸗ 


bruch. Wie bekannt, hat der Feind ſeine Abſicht, 


Belfort zu entſetzen, durch die Züge gegen Veſoul = 


maskirt, er that jetzt ein Gleiches bei Billerjerel, denn 
er ſchickte uns nur das 20. Corps entgegen. Vil⸗ 
lerſexel wurde mit Sturm genommen. l 
die Gefangenen auf unſere Etappen dirigirt, ſo kam 


ſchon die Meldung an, daß die Franzoſen mit ſtar⸗ 


ken Colonnen wieder beranrüden, um Villerſexel zu- 
rückzuerobern. Die franz. Artillerie begann bereits 


ihr Feuer gegen Villerſexel zu eröffnen und ſchoß 


mit überraſchender Bräcifion. In dieſem Augenblick 
erhielt ich vom General v. Schmeling den Befehl, 
den General v. Werder zu benachrichtigen, daß er 


ſich bei einer jo ausgeſetzten Rüdzugslinie nicht hal. 


ten könne. Ich fand General v. Werder bei Aille⸗ 
vans, gerade als er die Nachricht erhalten hatte, 
daß unſere rechte Flanke ſtark bedroht ſei und nicht 


mehr Marat halten könne; dem General v. Schme⸗ 5 
ling wurden alle disponiblen Landwehren zugeſendet. 3 


Es war fo glatt, daß die Pferde immer ausrutſch⸗ 
ten, trotzdem fie geſchärft find. Der Kriegs rath verſtän⸗ 


digte ſich dahin, Billerſexel nicht zu halten, ſondernunauf⸗ 5 2 
haltſam gegen Belfort vorzudringen, welchesinzwiſchen 
durch zwei feindliche Armee» Corps bedroht, denn 


General v. Tresckow mit der 1. Rejerve» Divifion 
entgegen gegangen war und die er bei Arſai aufge⸗ 
halten hatte. Es war 3 


ritt. Hier flogen uns die Granaten und Chaſſepot⸗ 


tugeln um den Kopf. Ein Granatſtück hatte ſich den 
General ausgeſucht, aber ſein Schutzengel bewahrte 
ihn. Beim Rückzuge kamen wir nun aber auf die 


Straße, die die feindliche Artillerie beſtrich, und als 
die Franzoſen zu heftig drängten, warfen wir wieder 


Truppen vor, und nun entbrannte der Kampf von. 
Neuem, noch bei Mondſchein wurde gefohten, un 
den Rückzug zu decken; der eine Theil des Schloſſes 
war in Feindes Händen und wurde um die Zimmer 
gekämpft, bis der ſchöne Bau mit all den Kunfte 


ſchätzen in hellen Flammen ſtand. Am 10. d. machte 


das Armee ⸗ Corps den Marſch bis Rouchamp, am 


11. erreichten wir die Umgebung von Belfort und 
uns ein königlicher Feldjäger. 


aum waren 


Uhr geworden, als 
General v. Werder deſſenungeachtet nach Villerſexrel 


a 


ieſer brachte di di 


* 
= 


Dentſchland e e franzöſiſchen Offiziere eine 
Wiederherſtellung der Napoleoniſchen Dynaſtie vor⸗ 
bereiten. Ein Blatt hat ſich als Echo dieſer unwahren 
Idee hergegeben. Man hat uns eine große Anzahl 
Exemplare davon zugeſandt. Wir weiſen jedoch mit 
Entrüſtung jede Theilnahme an den Intriguen der 
Bonapartiſtiſchen Koryphäen zurück. Auf den Ruinen 
des Kaiſerlichen Frankreichs erhebt ſich das republi⸗ 
kaniſche Frankreich, ihm jubeln wir zu. Das Kaiſer⸗ 
reich iſt die Feigheit und das Verbrechen, es iſt 
Sedan und Metz; die Republik iſt das be⸗ 
lagerte Paris, welches tüchtige Armeen geſchaffen, 
die den Feind, der es einſchließt, zurücktreſben. Die 
Republik iſt das waffenloſe Frankreich, das nun 
ſchon ſeit drei Monaten gegen einen allmächtigen 
Feind kämpft Nein! Während unſere Mitbürger 
mit ſo viel Muth ihr edles Blut vergießen, um uns 
ein freies Vaterland zu bewahren, begehe man nicht 
das Verbrechen, zu glauben, daß wir jemals zu 
einer Kaiſerlichen Reſtauration die Hand bieten 
werden. Dafür, daß wir unter dem Kaſſerteich die 
Waffen getragen, ſind nicht wir, ſondern ſeine Ge⸗ 
noſſen derantwortlich. Wir haben für das Vater⸗ 
land gekämpft; unfer Vaterlauv iſt aber nie die Mes 
gierung vom December!“ 

— Der „Indépendance“ wird aus Bord eaux 
vom 12. b. geſchrieben, daß die Negierungspelsgas 
ton mit der Unthärigkeit der Pariſer unzufkleden ſei, 
da ein Ausfall unerläßlich wäre, um den Operatio⸗ 
nen in der Provinz einen günſtigen Erfolg zu ver⸗ 
ſchaffen. 

Aus Nevers v. 17. wird gemeldet, daß der 
Feind in der Stärke von 4 — 5000 Mann Adallon 
angegriffen habe und fpätce eſtwärts gezogen ſei 

Breit, 10. Januar. Transportſchiffe erhielten 
heute in den früheſten Morgenflunden . 
vürts zu ſegeln, vermuthlich nach Cherbourg, um die 
Truppenbeförderung nach St. Malo zu beſchleunigen, 
von wo aus eine nur breiflünbige Eiſenbahnverbin⸗ 
dung bis zu der bedrohten Stadt Rennes möglich iſt. 
Bon der Irmee Chauzp's find 30,000 Mann auf 
Rennes (18 M. weſtlich von Le Mans) marſchirt. 


Belgien. 

Brüſſel, 18. Jan. Die franzöſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft fordert alle hierher geflüchteten Franzoſen 
auf, ihre Steuern zu zahlen, behufs Uebermitte⸗ 
lung derſelben nach Bordeaux. Für die in Fronk⸗ 
r ich naturaliſirten Ausländer wird eine ſpätere Re⸗ 
gulirung vorbehalten. 


Holland. 
Haag, 18. Jan. Der Kriegs miniſter hat feine 
D miſſion gegeben. In der Umgegend von Harder⸗ 
wyck ift ein Luftballon niedergegangen. Ein Paſſagier 
{ft beim Herabfallen deſſelben verletzt worden. 


wirthſchaftlichen Brandkaſſen, ſowie die Bewilligung 
des Darlehns an die Kreisverbände des Regierungs- 
bezirks Trier, werden ohne Debatte angenommen. Von 
dem Geſetzentwurf, betr. den Uaterſtützungswohnſitz, 
wird § 33 nach der Commiſſions faſſung mit kleinen 
Aenderungen, $34 bis 36 nach der Regiecungsfaſſung 
angenommen. 

— Bei der Artillerie ſind 335 außeretats⸗ 
mäßige Seconbe-Lientenants unter Entbindung von 
ihrer Berufsprüfung zu Artillerie- Offizieren ernannt 
worden. 

— Dem öſterreichiſchen Dichter Grillparzer 
ift bei Gelegenheit der Feier feines 80. Geburtstages 
von dem Könige von Preußen der Orden pour le 
mérite verliehen worden. 

— Vor Paris. Aus dem ſächſiſchen Haupt⸗ 
quartier meldet der Correſpondent der „Daily News“, 
daß bereits, wie zur Zeit vor der Capitulation von 
Metz, die Anordnungen getroffen wurden, um die 
Belagerungstruppen anderweitig zu verwenden. Man⸗ 
teuffel's Verſetzung nach dem Oſten iſt, wie im Wei⸗ 
teren angedeutet wird, als eine von den Verände⸗ 
rungen zu betrachten, die mit unter dieſe Rubrik ge⸗ 
hören. Die Unterwerfung von Lyon und des ſüdöſt⸗ 
lichen Frankreichs überhaupt wird dem Gene: 
ral in feinem neuen Commando als Haupt: 
aufgabe zufallen. Das königliche Hauptquartier ſoll 
auch nach der Einnahme von Paris in Berfailles 
bleiben. Als Garniſon für die Hauptſtadt ſind die 
Sachſen, Bayern, Württemberger, Meklenburger, die 
Landwehr-Divifionen und vielleicht das Gardecorps 
beſtimmt. Das zur Maas⸗Armee gehörige vierte Ar⸗ 
meecorps würde dadurch verfügbar werden. Der 
Kronprinz von Sachſen ſoll für den Oberbefehl über 
die gegenwärtig unter Goeben ſtehende erſte Armee 
beſtimmt ſein und dürfte für die Vollendung der Ar⸗ 
beit im Norden zu den Truppen dieſes Commandos 
beträchtliche weitere Verſtärkungen erhalten. — Der 
Umſtand, daß die Pariſer endlich auf den Einfall 
kommen, dem verheerenden Feuer der preußiſchen 
Geſchütze durch Errichtung von Erdſchanzen zu be⸗ 
egnen, beweiſt wieder einmal, daß dieſe Art von 

efeſtigungen viel geeigneter iſt, den Wirkungen der 
Krupp'ſchen Kanonen zu widerſtehen, als die Forts 
der Südfront, deren Mauerwerk von den domini⸗ 
renden 9 bei Clamart und Meudon eingeſehen 
und leicht in Breſche gelegt werden kann. Auch zeigt 
dieſe Thatſache der Demaskirung neuer Erdwerke, 
daß die Pariſer ſich von dem erſten Schrecken der 
Beſchießung erholt haben und daher die Vertheidi— 
gung der Südfront abermals eine astivere zu werden 
verſpricht. 

— Aus Alengon vom 18. d. meldet ein 
Telegramm der „H. N.“, daß der Großherzog von 
Mecklenburg über Mayenne auf Rennes zu marſchirt. 

Hamburg hat am Schluſſe des vorigen 
Jahres ein bereits rechtskräftig gewordenes Schul: 
geſetz emanirt, welches die allgemeinſte Beachtung 
verdient und hoffentlich der geſammten deutſchen 
Schule und Lehrerſchaft heilbringend ſein wird. 
Darnach iſt die oberſte Schulbehörde, unter deren 
ſelbſtſtändigen Verwaltung und Aufſicht das geſammte Oeſterreich. 5 a 
öffentliche und private Schulweſen Hamdurgs und Peſt, 19. Jan. Die Delegation des Reichs⸗ 
deſſen Gebiet geſtellt iſt, aus 18 Mitgliedern zuſam⸗[raths hat nach einer Spezialdebatte das Budget des 
mengeſetzt, worunter ſich 9 Fachmänner, und zwar Miniſteriums des Acußern nach den Ausſchußanträgen, 
Lehrer verſchiedener Categorien, und nur ebenſo den Dispoſitionsfonds nach heftiger Debatte 
2 Geiſtliche befinden. Die 3 Mitglieder des Senate, nach dem Ausſchußantrage angenommen. (K. H. Z.) 
ferner der Schulrath und der (känftige) Seminar⸗ Frankreich. 288 
director, alſo 5 ſind ſtändige Mitglieder der Ober⸗ Ballonnachrichten aus Paris vom 14. fagen, 
ſchulbehörde; die übrigen wechſeln alle 6 Jahre.] wenn das Bombardement mit gleicher Heftigkeit fünf 
Das Schulweſen der Stadt iſt in 6 Bezirke getheilt, Tage fortgeſetzt würde, wie es eben im Gange ſei, dann 
denen je eine Schulcommiſſton vorſteht, beſtehend] würde die Stadt auf dem linken Seine⸗Ufer zerſtört 
aus dem Schulrath, einem Armenvorſteher, einem] ſein. Es werden Vorkehrungen getroffen, die Be⸗ 
Hauptlehrer einer öffentlichen Volksſchule, einem wohner des linken Seine⸗Ufere möglichſt auf den 
Privatſchullehrer deſſelben Diſtriets und 10 bis 20 rechten Ufer unterzubringen. Das Bombardement 
Schulpflegern (Bürgern des Bezirks). Für jede erreichte bisher das 4., 5, 6, 7, 14., 15. und 16. 
öffentliche Schule wird aus der Mitte der beiref- | Arrondiſſement. 
fenden Coumiſſion ein beſonderer Vorſtand gebil⸗ — Die in Leipzig internirten franzöſiſchen 
det, welchem der Hauptleprer als Mitglied Beitritt. | Offiziere haben in der „Helvstie“ folgende Er⸗ 
Dieſem Vorſtande fällt die Beſorgung der fogenannten [klärung veröffentlicht: „Einige verdrießliche Köpfe, 
Externa der Schule zu. (Letztere Einrichtung beſteht] die mit ihren Zweifeln eine finftere Ironie vermi⸗in den beiden letztem Monaten nicht weniger als 
in Folge der Reorganifation des Schulweſens auch be chen, haben gewagt, zu behaupten, daß die in 170,000 Fr. 

. ˙—q. ˙wwA m ³¹iu.—ͤ ˙ Ä (( d ( u 
Ausſagen mit der Wirklichkeit übereinſtimmen, muß ſelbſt gerichtet und auch mehrere Granaten in die⸗ 
ich dahin geſtellt fein laſſen; ich war ſtets der Mei: |jelbe hinein geſchleudert hätten. Das Feuer der 
nung, das Städtchen Belfort müſſe, wenn ernftlich | beiden diesſeitigen Batterien wurde von den feind⸗ 
beſchoſſen, gänzlich in Trümmer fallen. Der Eindruck, lichen Forts nur fehr ſchwach und in langen Pauſen 
den die ah dieſer Truppen auf mich machte, | beantwortet. 

war ein ſehr ungünſtiger; dieſelbe widerſpricht den Nach einiger Zelt verließen wir unſere Beobach- 
täglich wiederholten Verſicherungen, daß man inf tungspoſten an Ka des Avron und os, 95 
Belfort an gar nichts Mangel leide, ſogar nicht an etwa 30 Minuten auf dem Plateau des Berges an. 
Steinlohlen, die wir hier fo ſchmerzlich entbehren.“ 


Hier flogen die beiberfeitigen Geſchoſſe fortwährend 
über unſeren Häupl ern dahin, wir fühlten uns der 
Ein Ausflug uach den Mont Avron 
Nachdem ſich uns, ſo erzählt man der „K. Z.“, 


Gefahr gleichſam ganz nahe gerückt, jedoch keinerlei 
in Lagny einige Herren vom Kölner Sanitätscorps 


Beklemmung, da wir wußten, daß feit zwei Tagen 

das Feuer auf Mont Avron ſelbſt eingeſtellt war. 
angeſchleſſen hatten, traten wir einen Ausflug nach] Bald trafen wir auf der ausgedehnten Ebene mit 
dem Mont Aoron an. Nach kurzer Wanderung ge: Sachſen zuſammen, welche damit beſchäftigt waren, 
langten wir an ein hübſches Schloß, welches vom] die von den Franzoſen verlaſſenen Batterien zuzu⸗ 
105. ſächſiſchen Infanterie⸗Regiment beſetzt war. 1 
Der Commandeur ertheilte bereitwilligſt einem Unter⸗ 


werfen. Ein kleines Kirchlein und mehrere große, 
ſogar ſchloßartige Gebäude beherrſchten den Gipfel 
offizter die Erlaubniß, uns nach dem Avron hinauf 
zu führen. Ju deſſen Begleitung paffliten wir nun 


des Berges: auch in dieſe hatten die mächtigen deut⸗ 
ſchen Belagerungsgeſchütze in furchtbaren Zügen ihr 
die erſten Vorvpoſtenlinie und gelangten bald zu] Memento eingegraben. Außerdem war das ganze Pla⸗ 
einem zweiten Schloſſe, dem Eigenthum des Generale] teau mit zerriſſenen Feldlagern, Zellſtangen, Tuchfetzen 
Trochu. Hier hatte ſich die Feldwache Nr. 9 häus⸗ 
lich niedergelaſſen. Der ganze Palaſt war vollftän- 


ꝛc bedeckt. Dazwiſchen lagen zertrümmerke Möbel, Koch⸗ 
öfen, eiſerne Herde, Tiſche, Stühle, Trumegux, famuit 
die zerſchoſſen, inwendig und auswendig das Bild und plüſchgeſchwellte Sophas mit Seide überzogen, 
einer unbeſchreiblichen Zerſtörung. Aus dieſem Orte | Fußbänkchen in großer Anzahl und Auswahl, franzen⸗ 
der Verwüſtung erreichten wir nach etwa 5 Minuten] behangene Ruheſeſſel, Schatullen, koſtbare in Scher⸗ 
Maiſon⸗Blanche. Kaum hatten wir hier die letzte ben zerſchmetterte Vorzellanſachen, Kanonenräder, 
Vorpoſtenkette durchſchritten, als plötzlich eine] Gewehre, menſchliche Körpertheile, Waſſerfäſſer, im⸗ 
Granate über unſeren Köpfen hinſauſte. Unwillkürlich[menſe, ausgeschüttete Pulvervorräthe, crepirte unt 
duckten wir uns. Unſer Begleiter, dem freilich ſolche] uncrepirte Granaten, Protzkaſten, Shrapnells, leere 
heulende Luftreiſende keine Seltenheit waren, ſchüt⸗ Weinfliſchen, Auſternſchalen, Einmachegläſer, Con, 
telte ſich vor Lachen und meinte, dergleichen Devo- | ditorwaarenformen, kurz, alles Ervenlliche und Nicht⸗ 
tionsbezeugungen machten auf die eiſernen Potentsten erdenkliche in nie geſehenem bunten Wirrwarr 
gar keinen Eindruck. Wir machten nun Halt und be⸗kburcheinander; dabei war der Berg vollſtändig 
obachteten die Geſchoſſe der ſächſiſchen und württem mit Eiſenſtücken überſäet. Die große Menge 
bergiſchen Batterien, welche ungefähr 1500 Schritt] zertrümmerter Möbel, ſo wie die Enveloppen 
weit hinter uns lagen. Dieſelben waren auf die hin⸗ und Emballagen von Delicateſſen bewahrhei⸗ 
ter dem Mont Avron gelegenen feindlichen Forts] teten die Ausſagen unſeres Führers, daß die 
gerichtet. Wir zählten, fo oft ein Schuß aufbligte,| Frauzoſen ſich hier häuslich niedergelaſſen und mit 
in ziemlich raſchem Tempo 1, 2, 3, 4, 5, 6, bei wel⸗ großem Comfort eingerichtet halten. „Als ob's ewig 
cher letzten Markirung die Kugeln gerade über uns] bätte dauern ſollen!“ ſetzte derſelbe mit bedeulſamem 
weggingen, hoch im Bogen über den Avron dahin⸗ Lächeln hinzu. Wir arbeiteten uns mit einiger Mühe 
ſauſten und faſt regelmäßig, jo oft wir 52 oder 53] durch dieſes entfetzliche Wicrſal, wählten auch hir 
zählten, mit einem fürchterlichen Krachen in die feind⸗ [und wieder einen Gegenſtand aus, um ihn als An⸗ 
lichen Poſitionen einſchlugen. Nach unſerer Berech⸗ denten mitzunehmen, ich zum Exempel ein Buch, be⸗ 
nung betrug der Weg, den die Geſchoſſe zurüdzu-|titelt: „Das Leben Jeſa“, ir welches mir der Un⸗ 
legen hatten, 9 bis 10,000 Schritt. teroffizier Freudenberg von der 11. Feldwache nie 
Ein Artilleriſt der ſächſiſchen Batterie erzählte] derſchrieb, daß wir die erfien Civiliſten geweſen, 
uns ſpäter, daß fie, um die Tragkraft ihrer Geſchütze wel de den Mont Aoron nach feiner Einnahme durch 
zu conſtatiren, dieſelben einmal auf die Stadt Paris! die Deulſchen beſuchten. 


reits in Danzig.) Den Deputirten einer beſondern Com⸗ 
miſſion, befehend aus dem Schulrath und 4 andern 
Mitgliedern der Schulcommiſſion, welche indeſſen 
fungirende Lehrer nicht fein dürfen, ſtebt der Zutritt 
zu den Schulen ihres Bezirks jederzeit frei, doch 
haben ſie etwa bemerkte Uebelſtände nicht ohne Wel⸗ 
teres zu rügen, ſondern der Inſpections⸗Commiſſion 
anzuzeigen. Wegen Beaufſichtigung der ſämmtlichen 
Schulen in ſanitätlicher Beziehung hat ſich die Ober⸗ 
ſchulbehörde mit den competenten Medieinalbehörden in 
Verbindung zu ſetzen. — Ja beſtimmten Perioden tritt 
eine Schulſynode (wie ſolche von Theodor Hoffmann 
auf den allgem. deutſchen Lehrerverſammlungen wieder⸗ 
holt angeregt und empfohlen) zuſammen, welche nur 
aus Lehrern beſteht; ſie hat auch das Recht der 
Initiative in Schulſachen; eben ſo darf ſie aus ihrer 
Mitte zwei Mitglieder in die Oberſchulhehörde wäh: 
len. — Der Lehrplanſ in 7ſtufigen Volksſchulen umfaßt: 
Religlon, deutſche Sprache, Leſen, Schreiben, Rech⸗ 
nen, Naturgeſchichte, Phyſik, Chemie, Engliſch, 
Zeichnen, Geſang und Turnen. Die Wahl der 
Lehrbücher bleibt den Lehrern überlaſſen, unterkiegt 
ledoch der Genehmigung der Oberſchulbehörde. Die 
durchſchnittliche Normalzahl der Schüler einer Klaſſ⸗ 
beträgt 50. Sämmtliche angeſtellte Lehrer haben 
ihre ganze Arbeitskraft der Schule zu widmen; zur 
Ertheilung von Privatunterricht ſind angeſtellte 
Lehrer nur nach Rücksprache und im Einverſtändniß 
mit dem Leiter der Schule berechtigt. (Die Lehrer 
Hamburgs ſind in izrem Einkommen beſſer geſtellt, 
als in den meiſten großen Slädten, namentlich auch 
in Berlin; ſie ſteigen von 5 zu 5 Jahren bis zur 
höchſten Gehaltsſtufe.) — Hamburg wird in nächſter 
Zeit ein Seminar, mit einer Uebungsſchule 
verbunden, für Volks ſchullehrer errichten, jedoch 
kein Internat. Den Zöglingen deſſelben werden 
Stipendien bewilligt. Für den Seminardirector fint 
an Gehalt 2400 , für die beiden angeſtellten Se⸗ 
minarlehrer je 1600 % ausgeſetzt. 

Mainz, 16. Jan. Die Hausſuchungen 
nach Waffen nehmen immer grötzere Dimenſtonen 
an. Am verfloffenen Sonnabend fanden in verſchie⸗ 
denen Häuſern auf der Rapuzinergafle abermalt 
Unterſuchungen ſtatt, welche ein ſehr ergieliges Re 
ſultat zu Tage förderten. Man fand eine große 
Anzahl Chaſſepots und die dazu gehörige Munition. 
Bis jetzt find wegen Waffendiebſtätzlen 17 Perfonen 
(faſt ausſchließlich Bahnperſonal) inhaſtirt worden. 
Als dieſer Tage ein Eiſenbahnarbeiter ebenfalls 
wegen Waffendefraudation zum Arceſt gebracht 
wurde, ſoll er geäußert haben, „wenn auf der Lud⸗ 
wigsbahn Jeder, der im Beſitz von Chaſſepots iſt, 
eingeſteckt werden ſelle, müßte wenigſtens auf einige 
Zeit der Betrieb eingeſtellt werden. 

Luxemburg. Sämmtliche Dörfer an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze ſind militäriſch beſetzt worden. Selbſt 
Civiliſten ohne Legitimation, welche des beabſichtig⸗ 
ten Eintritts in die franzöſiſche Armee verdächtig er- 
ſchienen, ſind internirt worden. Der franzöſiſche Re⸗ 
dacteur des Journals „Omnibus“ iſt ausgewieſen 
worden. 


feierliche Act der Kaiſerproclamirung nicht eher er» 
folgen werde, als bis mit der Einnahme von Paris 
der letzte groß: Aoſchnitt des Krieges beendigt fein 
und der Oberſeldherr ſich, wie er beabſichtigte, in 
die Heimath zurückbegeben haben würde. Auch 
glaubte man, daß die Abſtimmung der bayeriſchen 
Kammer abge vartet werden ſolle. Es mag nun 
beſtimmter Wanſch des Königs geweſen feiu, von 
dem Tage an dem Preußen ſeine Erhebung zum 
Königreich verdankt, auch das neue Kaiſerthum 
zu datiren, amit dergeſtalt beide Reiche einen ge⸗ 
* meinſamen Heburtstag haben. Auch mag die An⸗ 
ſicht mitgeſprochen haben, daß durch die Reihe voll⸗ 
endeter Thatſachen, die mit dieſem Acte ihren Ab⸗ 
12 ſchluß erhält, fördernd auf eine günſtige Abflimmung 
. in der b yerifhen Kammer gewirkt werde. Eine 
8 Entſchei ung iſt dort in den allernächſten Tagen zu 
erwarten und beginnen unterrichtete Stimmen ſich 
5 jetzt wiede der Meinung zuzuneigen, daß eine Zwei⸗ 
* dritteln arheit für die Verträge geſichert ſei. Würden 
dieſelb e dennoch abgelehnt, fo fol die bayeriſche Re⸗ 
gierung die Abſicht haben, die Verfaſſung dennoch zu 
a verkünden, die Wahlen zum Reichstage vornehmen zu 
lllaſſen und dann bei der neu zu wählenden Kammer 
. dafiic ndemnität reſp. nachträgliche Genehmigung 
2 nachzuſuchen. Nach dem Falle von Paris werden 
dan die geſetzgeberiſchen Arbeiten in Berlin fofort 
1 ern ſtich in Angriff genommen werden. Der Fall der 
= Be Hauptjiadt iſt bei Fortſetzung des Bom⸗ 
EN- ard ments kaum lange hinzuhalten. Alles ift auf 
2 die Capitulation vorbereitet. Der König und Bis⸗ 
. maick kehren dann ſofort, der Kronprinz ſpäter nach 
55 Deutſchland zurück; in die durch Bombardement er- 
1 oberte und von ihrer Herrlichkeit herabgeſtürzte Stadt 
po phaft einzuziehen, widerſpricht der Anſchauungs⸗ 
weiſe und dem ganzen Weſen des Königs. 

— Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich 
nach Annahme der Adreſſe mit Petitionen von keinem 
allgemeinen Inteteſſe. Bei den darauf folgenden 
Wahlprüfungen wurden die Wahlen der beiden, der 
n angehörigen Abgeordneten für den 

ahlkreis Labiau⸗Wehlau, Larz und Mehlhauſen, 
nach dem Antrage der Abtheilung beanſtandet und 
beſchloſſen, feſtſtellen zu laſſen, ob die Abtheilungs⸗ 
liſten ordnungsmäßig ausgelegen haben. 


— [Herrenhaus.] Der Präſident theilt mit, 
daß er aus Anlaß der geſtrigen Proclamation des 
Kaiſers Wilhelm folgendes Telegramm an denſelben 
geſandt: „Ew. K. K. Maj. erlaubt ſich unterthänigſt 
der unterzeichnete Präſident des Herrenhauſes die 
ehrfurchtsvolle Anzeige zu erſtatten, daß die fo eben 
ſtattgefundene Veröffentlichung über die Annahme 
der Kaiſerkrone vom Herrenhauſe mit fre idiger Zu⸗ 

ſtimmung und in der feſten Zuverſicht entgegenge⸗ 

nommen worden iſt: daß das Kaiſerthum in Deutſch⸗ 

land durch Ew. Maj. und Allerhöchſt Ihren Nach⸗ 

folger nicht minder zum Segen des ganzen Deutſch⸗ 

lands gereichen werde, als das heute vor 170 Jah⸗ 

ren inaugurirte preußiſche Königthum die Würde, 
Macht, den Glanz dieſes Königreichs gegründet, ge- 
fördert und bis auf dieſen Tag gewahrt hit. Das 
errenhaus, das in Treue zu dem deutſchen Kaiſer 
ehen wird, wie es zum Könige von Preu⸗ 
ſtand, hat dieſem Gefühle in einem drei⸗ 
igen Hoch auf König Wilhelm, den deut 

Kaiſer Ausdruck gegeben.“ — Hierauf habe der 
it geſtern Abends folgende Antwort erhalten: 
h ſpreche dem Herrenhauſe meinen tiefgefühlten 
ank für ſeinen Zuruf zu dem geſchichtlichen Ereig⸗ 
niß aus, welches ſich heute vollzogen hat. Möge es 
mir vergönnt ſein, für das geeinigte Deutſchland den 
Grundſtein zu legen zu einer ſo glorreichen Ge⸗ 
ſchichte nach 170 Jahren, wie Preußen heute nach 
170 Jahren vor der Welt daſteht.“ Der Präſi⸗ 
dent theilt ferner mit, daß die Kalferin Augufta 
ein Schreiben an den Präſidenten gerichtet habe, 
in welchem fie. für den Ausdruck der treuen Ger 
ſinnung dankt. Sie werde ſich freuen, bei der ſieg⸗ 
reichen Heimkehr des Königs den Ausdruck dieſer 
treuen Geſinnung mit ihm perſönlich entgegen zu 
nehmen. Das Haus brachte hierauf ein Hoch auf die 
Kaiſerin aus. — Der Geſetzentwurf, betr. die land⸗ 


+ 


Italien. 

Rom, 11. Jan. Der bayeriſche Geſandte, Graf 
Tauffkirchen, hat eine lange Conferenz mit dem 
Cardinal Antonelli gehabt; der Cardinal war über 
deſſen Mütheilungen wenig befriedigt. — Gelegent⸗ 
lich der litten Feiertage empfing der Papſt die Hul⸗ 
digungen aller Beamten, welche in die Dienſte der 
neuen Regierung einzutreten abgelehnt haben. 
Nachdem er dieſelben freundlich entgegengenommen, 
ließ er jesem derſelben ein feiner Stellung angemeſ⸗ 
2 Geſchenk ausbe ahlen. Dieſe & ng 


4 


ſich üs a hin, dee Papſt werd 
ihnen jeden Monat ihren treffenden Ge attarbeit 
auszahlen laſſen, aber ſie werben dabel wohl die 
Rechnung one den Wirth machen, denn die Eins 
künfte des Papſtes find ziemlich weniger geworden. 
Nachdem derſelbe die ihm don der Regierung ange⸗ 
botenen 250,000 Fr. ausſchlagen zu müſſen geglaubt, 
bleiben ihm nur die Renten eines Biſchofs don Nom 
mit 12,000 Piaſtern, die Einkünfte der Pönitenziarie 
und der Dataria. Dazu kommt ind eß noch der Peters⸗ 
pfennig, n deſſen Spen ung namentlich die Fran⸗ 
zoſen fleißig find. Aus Frankreich allein kamen trotz 
des ſchweren Unglücks, von dem es betroffen ward, 


Dann traten wir an den äußerſten Rand des . 
Plateau's und genoffen, trotz des etwas nebeligen 
Wetters, nach der Seite von Paris hin, eine pracht⸗ 
volle Aus ſicht. Paris ſelbſt trat mit feinen vielen 
Thürmen ziemlich deutlich aus dem grauen Schleier 
gervor. Unſer Führer zeigte uns die Forte Nogent, 
Nos ny u. ſ. w. 

Doch während wir noch mit geſpanntem Intereſſe 
die Kutzelg der Unfrigen verfolgten, ſandten uns au 
einmal die Franzoſen von drüben einen freundlichen 
Gruß in Seſtalt eines Zuckerhutes zu. Nicht weit 
von unſerem Standpunkte ſchlug das Geſchoß in den 
Boden. Wir betrachteten die plötzliche Viſite ala 
eine wohlgemeinte Warnung, unferen Aus flug einzu⸗ 
ſtellen, und machten uns augenblicklich auf die 
Strümpf, um den Mont Avron, unter dem fort⸗ 
währenden Geheul der über unſerem Haupte ſich 
kreuzenden Granaten zu verlaſſen. Am Abend ge⸗ 
langten wir nach Chelles, wo wir uns bei einer 
lüchtigen, wohlſchmeckenden Erbswurſt und einem 
Glaſe Rothwein bald von den ausgeſtandenen Stra⸗ 
pazen erholen. 


Nachricht von der Bildung unſerer Oſtarmee unter 
dem Obercommando des Generals v. Manteuffel. 
Das 14. Armee⸗Corps hat die Belagerung von Bel⸗ 
fort zu übernehmen. Der Feind rückt zwar vor, aber 
er findet uns bereits mit 108 Kanonen und in einer 
Stellung, die ich unangreifbar nennen würde, wenn 
nicht Gambetta und Bourbaki etwas thun müßten, 
um die Republik zu ruiniren.“ 
Der „Fr. Z.“ ſchreibt man aus Baſel, 15. 
Jan. „Von Pruntrut kommen telegraphiſche Berichte, 
daß am 13. zwiſchen Herimoncourt und Croix von 
Mittags 2 Uhr an bis Abends 6 Uhr ein heftiger 
Kampf ſtattgefunden habe, ohne daß bis zum 14 
Mittags ein Reſultat bekannt geworden wäre. Es 
iſt dieſer Zuſammenſtoß nicht unerwartet gekommen, 
indem die Vorpoſten und einzelne größere Truppen⸗ 
körper beider ſtreitenden Parteien einander auf 
Diſtanzen nahegekommen find, auf welchen ein Ge⸗ 
fecht unausweichlich war. Auf der Linie Pierrefon⸗ 
taine, Blamont ſtehen bei 6000 Franzoſen vou dr 
Mobilgarde der Lyoner Armee, um Croix 4000 
Mann deutſcher Truppen. Bei Blamont haben die 
Franzoſen wenige Kanonen. Um die Preußen aus 
Croix zu vertreiben, wurde das Dorf beſchoſſen. 
eut geht eine Depeſche ein, welche von einem Ge⸗ 
fechte ſoricht, in Folge deſſen die Preußen ſich zu⸗ 
rückgezogen und ſelbſt Montbéliard geräumt hätten. 
Wahr iſt nun ſchon, daß der rechte Flügel der Bour⸗ 
baki'ſchen Aufftellung bei St. Marie und Arcey 
1 bis 13 Stunden von Montbéliard ſteht. Es 
müßte ſomit die Räumung in Folge Vorrückens des 
Gros von Bourbak! ſtattgefunden haben. Indeſſen 
iſt Monbeliard befeſtigt und verſchanzt und wir 
glauben nicht, daß daſelbſt die deutſchen Truppen 
ohne ernſtlichen Zuſammenſtoß ihre jedenfolls guten 
Pofitionen verlaſſen haben. 
Die „Straßb. Ztg.“ ſchreibt aus Mühlhauſen, 
11. Jan.: „Geſtern Abend traf wiederum ein Zug mit 
ungefähr 500 Gefangenen von Belfort hier ein. 
Auch wurde eine Anzahl verwundeter Franzoſen in 
das hieſige Lazareth gebracht und ein gleichfalls ver⸗ 
wunceter Capitän auf einer Bahre in ſeine Woh⸗ 
nung getragen. Heut Abend brachte die Eiſenbahn 
wieder 60 Gefangene. Es waren Linientruppen und 
Mobilgarden; auch befanden ſich Civilperſonen und 
An Weib dabei. Nach der Ausſage dieſer Leute wäre 
in Belfort kein einziges Haus mehr unbeſchädigt und 
die Einwohner hielten 15 ſämmtlich in den Kellern 
und Caſematten auf. Die Todten zu beerdigen, ſei 


„Deutſch⸗franzöſiſcher Kriegsſchau⸗ 
platz“ (weſtlich und ſüslich von Paris) Blatt 1 und 
2 zul. 1 , Blatt 3 und 4 zuf. 1%. — Die Ver⸗ 
lagshandlung von C. Flemming in Glogau hat 
von Begiun des Krieges an und ſeinem Fortgang 
ſtets folgend, im Anſchluß an die große „Reimanna 
Ihe Speeialkarte“ eine Reihe von Karten geliefert, ' 
die an Genzwigkeit und Deutlichkeit alle concurri⸗ 5 
rende Blätter weit übertreffen. Den beiden erſten 
oben bezeichneten, ſchon vor einigen Monaten her 
eus gegetenen Blättern find jegt Blatt 3 und 4 ge⸗ 
folgt. Die Blatt No. 1 enthält den nordweſtlich 
von Paris gelegenen Theil von Frankreich, nördlich 


keine Möglichkeit mehr gegeben; ſie würden daher 


ängmmtlich in Kellern aufbewahrt. In wie weit dieſe 
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bunter 125/2624. 844 Gr bez., 12687. 88 Gr bez., 129%. 
904, 91 Gr bez., 13084. 90% Gr bez., rotber 13147, 85 
Gr bez, 126% 87 Gr bez., 131/324. 88 , bez., 
13242. 89 Gr bez., Sommer⸗ 131/327“. 85 Ar bez. — 
d Roggen %r 8027. loco zu unveränderten Preiſen zubig, 
Termine matter, loco 11942. 51 % bez., 119/908, 5 
121/277. 523, 522 e bez., 12377 53 , bez., 123/2427. 
53, 534 Gr bez., 12477, 53 Ar bez., 124/2587. 54 Dr 
bez., beſ. 537 e bez. 12677. 55 % bez., Yr Januar 
535 Ar Gd., 2 Januar⸗Februar 54 FM Gd., 
hiahr 573 % Gd. er a 574 Gr Gd. — 
erſte r 707“. fill, loco große 39 Gr bez., Heine 394 
Fr bez., Brau- 43 Fr bez. — Hafer er 50%. luſtlos, 
loco 26, 263 e bez., e Frühjahr 32.9: Gd. Erben 
ränktes Geſchäft zu unveränderten Preiſen, 

loco weiße 56, 574 . bez., Koch: 59 e bez., graue 
537 S. ber. grüne 57 Gr bez. — Bohnen 7 9027. 
loco 64, feinſte 67, 67 J bez. — Wicken Jr 908. 
ziemlich beachtet, loco 46—52 e bez., feinſte 54 Gr 


Ai vina, Provinz Girgenti] zweimaliger Beſtrafung des gleichen Verbrechens, zu 4 
in Si En 5 gen der Kra⸗ ahren Zuchthaus und Ehrverluſt; 2) der Arbeiter 
ber eines neuen Vuleans geöffnet, der Feuer Eduard Robert Rößler aus Neufahrwaſſer, eben⸗ 
und Aſche ſpeit und die Anwohner mit Furcht und falls bereits zweimal wegen Diebſtahls geſtraft, wegen 

€ er Nr u Die R 25 e eine daſelbſt verübter 5 einfacher und 5 ſchwerer Diebſtähle 

En ken erfüllt. l alle ge Beh weldie die⸗ zu 3 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 3 Jahre 
n gulfton an Ort und Stelle Ae il, z * [verurtheilt, auch wurde in beiden Fällen auf Zuläſſig⸗ 
e en 85 eh 3 „ brochenen 255 An ee re den bei unſerer Armee 

un ciell über ) 2 5 € 

Vulcan zu berichten haben wird. vertretenen Kriegern, welche dem Lehrerſtande ange⸗ 
Amerika. en haben beer be Bere ine ee 

x 17 gefunden, mehrere haben erhalten 

a = Da engen & ne: und find trotz der früheren kurzen Dienſtzeit von 6 Wochen 


zu Unteroffizieren avancirt. 
Eu. Geſchützen am 13. d. nach Bordeaux abge (Marien burg, 19. Jan. Geſtern iſt, unter Ve⸗ 
gangen. 


= gleitung der Herren Schneidermeiſter Mon 3 und 
F T Zimmermeiſter Braunſchwe ig, wiederum ein Waggon 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Ang kommen 3 Uhr Nachmittags. 


iebesgaben für unſere Lan dwehren um Belfort ab⸗ 
gegangen. Die diesmalige Sendung ift namentlich in 

Offieielle militäriſche Nachrichten. 
Aus einem Telegramm Sr. Majeſtät des Kai⸗ 


ekleidungsgegenſtänden recht reichlich ausgefallen, aber 
auch Viclualien aller Art ſind nicht vergeſſen. Wir 

ſers an Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin ent⸗ 

nommen: 


Vermiſchtes. 


Ungarn. Der Neuſiedler See, ſeit mehreren 
* a 15 a den ae 8 
ergrund bereits Streitigkeiten entſtanden waren be⸗ bez. — Buchweizen Yr 7077 loco 38 Hr bez. — Lein⸗ 
ginn ah re 3 feste zu len: 2 9 — fant dee 700 zublg, Ioco feine 81 1 70 
verſchwinden unter der Waſſerfläche und damit haben bez. — K Yr 10077 141 % bez. — 
auch die Prozeſſe wegen des Beſitzes derſelben ihr Ende. Br. be; Eye: 2 N 


wünſchen von Herzen, daß, wie unſre früheren Trans: 
porte nach Metz und Breiſach gerade mit dem Falle 
dieſer Feſtungen zuſammentrafen, auch der jetzt unter⸗ 
wegs befindliche bereits die offenen Thore von Belfort 
antreffen werde und ſomit die entſetzlichen Strapazen 
unſerer braven tapferen Wehrleute ein Ende haben mö⸗ 
gen. — Vor wenigen Tagen iſt hier wiederum eine An⸗ 
frage, in Betreff Unterbringung von franzöſiſchen Ge⸗ 
fangenen eingegangen; wie wir hören, iſt die Ant: 
wort dahin ausgefallen, daß gegen 300 Gelaß finden 
könnten, wenn das hieſige Reſerve⸗Lazareth geräumt 
werde, das, trotz ſeiner recht guten Einrichtungen, bis 
jetzt nur wenig belegt worden iſt. Ob nun von den 
Militärbehörden hierauf eingegangen wird, iſt fraglich, 
jedenfalls würden wir mit den franzöſiſchen Gefangenen 
auch wieder einige Compagnien unſeres Militärs zur 
Bewachung derſelben erwarten müſſen, und, wohl mit 
Rückſicht hierauf, erhält ſich das Gerücht, daß die Erſatz⸗ 
Compagnie der 1. Jäger wiederum von Braunsberg 
nach hier verlegt werden ſollte. 8 
Graudenz, 18. Jan. Der Kreisrichter Johannes 
Feat emann, welcher als Landwehrlieutenant mit dem 
raudenzer Bataillon ausmarſchirt war und in rühm⸗ 
licher Weiſe an der Belagerung von Schleitſtadt und 
Neubreſſach Theil genommen hatte, iſt bei den Kämpfen 


ampfe geschlagen worden. Bis jetzt über 4000 
unverwundete Gefangene und zwei Geſchütze. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Januar 1871. Wind: ONO. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 19. Jan. 1871. — Waſſerſtand: 7 Fuß 7 Zoll. 
ind: SW. — Wetter: freundlich. Kälte: O R. 


u Die hente fällige Berliner 
Bürſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Danziger Börſe. 
Amtliche 9 am 20. Januar 
Weizen Yr Tonne von 4 ſtill 


General von Werder hat die Verfolgun 
der Armee Bourbaki's unter glücklichen Fetten 


begonnen. gegen Bourbaki gefallen. Er hatte am 9. das Com: fein glaſig u. weiß 125-1344 Ra. 73 Br. CCC ³· 1A SEPARATEN 

Die e = „das befeſtigte Schloß Villerſexel 1 75 „ g : \ 5 > 
ſchobene Abl een 2. Aion Nod Aae e zu ſtürmen, und es gelang 115 un dec. N 1381287 0 an „ (6170 3% Die delikate Heilnahrung Revalesciere du 
Armee von nungen auf St. 92 7 Be den Auftrag auszuführen, obwohl das Schloß mit! bunt 125-1284 „ 67-70 „ ) bezahlt. | Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
wobei der Feind 1 Geſchütz und 300 125 „J Franzoſen gefüllt war und aus Thüren und Fenſtern E 126-1337 „ 65-72 „ widerſtehen, nämlich Magen-, Nerven⸗, Bruft-, 
Gefangene verlor. Am 19 unpermundete geſchoſſen wurde. Aus fünf 5 war die Befagung| ordinairr 114-1237 „G 58-64 „ Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗ 
v. Göben die franzöſif 0 a i bereits entwaffnet und gefangen abgeführt, als die Sol: Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 70} % „ ’ „ ‚ „ 


Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch 
erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und j 
Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. Be 
Caſtle Nous. 


daten, an ihrer Spitze Hr. Förſtemann, an eine verſchloſ⸗ 
ſene Thür kamen. Da die Aufforderung zur Oeffnung 
unbefolgt blieb, wurde die Thüre eingeſchlagen. Kaum 
aber win fie in den Angeln, als aus dem dahinter lie⸗ 
genden Raum mehrere Schüſſe fielen. Eine Kugel durch⸗ 
bohrte den Kopf des Herrn dr der ſofort todt nieder: 
ante Der 7 11 0 enden n i Oberſt 
Sauſſier vom 41. Inf.⸗Regiment iſt glücklich in Frant⸗][Herſt Tonne von 20908 loco große 106% 42 2 
reich angelangt und von der jetzigen Regierung zum Bri⸗ . 103 106% 38—393 25 . ; 
gadegeneral in der 1. Section des Generalſtabs der Ar- | € 12 der Tonne von 2000 % loco weiße Mittel⸗ 42} 
l 


mee ernannt worden. 75 bezahlt. 
Kleeſaat Yr 200% loco weiß 38 & bez. 


(G.) 
Brieſen, 17. Jan. . Der Sie Spies 2 8000 r Dep 14 %e De 
itzer ner war he Spiritu r. loco ez. 
0 Die Kelteſten der Naufmanufcaft. 


rer Stellung bei St. Quentin an, warf fie ir 
7ſtündiger chlacht aus allen et 
und nach hartnäckigem Kampfe nach St. Quentin 


R Br. 
Roggen der Tonne von 20007 ruhig, nur Detailgefchäft, 
loco 118 —1248 47—49 51 bezahlt. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 483 . 5 
Auf Lieferung der April⸗Mai 120% und der Mai- 
Juni 120% 50 % Br. 


efangene. 
Von Abtheilungen der 2. Armee wurde am 
19. Jan. Tours ohne Widerſtand beſetzt. 
Die Beſchießung von Lon ee hat heute be- 
gonnen. 9. 


odbielski. 


Danzig, 20. Januar. 

* Der Berliner Courierzug hat heute den An⸗ 
ſchluß an den Dirſchau⸗ Danziger Zug, obwohl der⸗ 
ſelbe ca. 2 Stunden ſpäter von dort abgelaſſen ifl, 

nicht erreicht. Es ſind daher ſämmtliche Correſpon 
denzen, Zeitungen, Börſenberichte ꝛc. von Berlin 
und dem Weſten ber ausgeblieben. 


ters in Gang zu bringen; hierbei gerieth er mit dem 
linken Fuße in das Getriebe, ſo daß ihm das Bein bis 
an's Knie abgeriſſen wurde, was buchſtäblich zu neh⸗ 
men iſt. Es befand ſich außer ihm Niemand auf der 
Mühle; er ſelbſt hatte aber die Energie, ſich 
Ie Feen es W die eye. m. gen Ne 66/70—71/74 ze ſehr ſchön und extra 
u eppen, wo er bemer ein 75— Nr 2000 8. 1 x 
und nach Hause geſchafft wurde. Der Knochen Rogg en AR 120—125 % von 47/47/4850 Gab teen en Dank ole Entdecker a 
910 in "ia 15 1 1 75 50% He der 2000. = | G Neben e e 
N > : ha noch eine Amputation eintreten mußte: ] Serjte, lleine 100 —105% von 39—40 , große ſehr] Treuen ; hie 1 
rer 1215 N joll_vielmebr hierfür die Anberau: dieſe war ehen beendigt, als der Verunglückte auch ſchon fan "103/6—113/114# von 40 40 5—4% % 2 N — . 
ae: == 0% Jagen a um AL — ice a 4. a n 0 a 1 5 — 5 e & Spabure 
nahme, als vor ahren ſchon ein jüngerer Bruder Erbſen na ua von „ beſſere nach N 
s me ee & Be D 5 a ben fein 11 auf eine, anderen Mühle] Qualität 4244/45 % r 2000.74, auch darüber bu En 5 S 7 7d. 18 Re 
. Der Ertrag me 7 1 8 
dieſes bereits früher fignaltfirten ende e adurch verlor, daß ihm der Kopf vom Rumpfe getrenni A 0 a rs 3 1 95 1 1 25 2 5 b 4 


. 5 , 2 Pfd. 
ft allein zur Pflege und Unterſtützun i . f 20 Er DD. . 
5 N g der hieſigen Ver orn, 19. Jau. Eiodecke unverändert. Spiritus ohne Zufuhr. 12 Pfd. 9 * 15 6%, 24 Pfd. ſ8 
wundeten beftimmt. Es iſt alſo ein ſchöner Act ber Klin Bor an. Zur Feier des Krönungs⸗ Getreide rs Wetter: heftiges Schneetreiben. . Revalesciere Chocolate» in Pulver und Tabletten 
deut hienuebe, ober eigentlich der dankbaren Erkenntlich⸗ tages am 18. Januar fand um Il Uhr Vormittags in] Wind: NW. 1 12 Taſſen 18 & 24 en 1 5 85 2 
Br gegen Diejenigen , die zu unferem Schutze Geſund⸗ dem neu eröffneten Hörſaale der bieſigen Albertus, Weizen loco war heute äußerſt ſchwach zugeführt, Taſſen 1 % 27 . Zu ng urch Barry 
ö = und Leben in die Schanze geſchlagen haben, den Univerfität ein ſolenner Redeakt nebſt Muſik⸗ Auf: | fand aber auch nur geringe Kaufluſt; nur 50 Tonnen du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; 2 
E sagiermit nochmals der allgemeinen Theilnahme führung ſtatt. Die Feſtrede des Prof. L. Friedläader | find zu ziemlich unveränderten Preiſen verkauft worden. | Depots in Danzig bei Alb. Neumann in Königs⸗ 
nr: — war eine Ölorifilation Deutſchlands, insbeſondere] Sommer, 117/87 62 , 122%. 64 , 124% 65 „, berg i. Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Roſe; n 
5 gan der letzten Sitzung des Lehrervereins hielt] Preußens. Zunächſt ne die derſelbe der glänzenden roth 123% 67 , blauſpitzig ſonſt hellfarbig 123% Poſen bei H. Elsner, Apotbeter; in Bromberg 
Materidt, in wald . ran ie: a Gr. Kunſtwerke in der neuen Aula mit gebührendem Lobe. 3 9 a a 5 Gs, hellbunt 119, ) 1294. | bei S. Hirſchberg, in Firma Julias Schottländer 
D welchem er ji egen die me T. f i 5 ® 9 1 > an 3 
1 1 ind für einheitliche FH deſſelben, fo mi Dann auf die krlegeriſchen Ereigniſſe übergehend, er⸗ 683 70 Re. der Tonne F Br 1 
1 


Danzig, den 30. Januar. 
Beizenmarkt kleine Zufuhr, ſchwache Kaufluſt, Preiſe 
unverändert. Zu notiren: bunt, rothbunt, gutbunt, 
belle und hochbunt von 118/22—124/26—127/30/3177. 


Der Roſe Pilgerfahrt, dieſes reizende muſi⸗ 


; 71 und in allen Städten bei Droquen⸗, Delicateſſen⸗ und 
wähnte er der Decorirten und Gefallenen unter den 200] geſchäftslos. 1262 bunt April⸗Mal 74 % Br., Mai 

u gleiche Bucjftabenjormen aueſprach — Here Herr. von unferer Univerfität in s Feld gerückten Jünglinge] Juni 75 % Br., beides nominell. Negulirungspreis 
22 9, machte die Mittheilung, daß der Vereinskaſſe 2% und gab in prägnanten Sätzen den überſichtlichen 126@ bunt 704 3% 
50 6 J zur Unterjtägung der Soldatenfrauen ent: Inhalt bes lletztverfloſſenen Halbjahres wieder. Roggen loco unverändert, 1187 47 , 120% 
men und ber Kümm bei Hauptkaſſe übergeben worden Schließlich bemerkte der Feſtredner, daß von den vor⸗ 41 25 121/24 4855 3, 1224 48 Re, 122/38 


Spezereihändlern. 


SCHWARZ, 


FÜR TRAUER. 


find. — S ließlich wurde beſtimmt, daß das Stiftungs |;ähr: ſſche: di Re, 124% 49 r T. 50 T wu — 

feft den 20 Februar in herkömmlicher Weiſe Aae jäbrin n 1 8 nur die phllologiſche: über die 4, . onne. Onnen wur⸗ 2 * 
Abhängigkeit Salluſt's von Thucydides und anderen den verkauft. Termine ohne Frage 1208 April: Lai, d 

werden fol. bängig a . INGLIS v TINCKLER, 


riechiſchen Schriftſtellern, einen Bearbeiter in dem Stud. Nai⸗Juni 50 % Brief nomine 
& . N 1225 485 5 5 Gerſte loco matt, kleine 106% 38 %, 
103% 394 , nach Qualität große 106 42 N 


Tonne bezahlt. — Erbſen loco ſtille, Mittelwaare 424 R. 


* Im hieſigen Handlungs⸗Gehilfen⸗Vereir 
Perden die Vorträge, wie wir hören, Sonntag, den 
— Brnas beginnen, und wird der erſte derſelben vor 


mit Mollmann aus Königs berg gefunden hat, dem 
denn auch für ſeine vielverſprechende Abhandlung der 
volle Preis zugetheilt worden iſt. — Mittags um 12 


167 Regent Street 
& LONDON. 


x  Duppe aus Berlin, „über die Entwickelung Uhr hielt darauf die königl. Deutſche Geſellſchaft zur der Tonne bezahlt. — Kleeſaat weiße 19, 20, 21 % I RE 
und die Zukunft des Danziger Handels“ gehalten werden. Gele 15 Tages 1 öſtentliche Sieun Prof, Daun. ur Centner Ber Qualität bezahlt. — Spiritus loco 5 MUSTER FRE. 
Nieden 8 . eg —— über die politiſche Genialität Be 311143 Bach „ Dee a ) — 
5 rbeiterwittwe Erneſtine Jach, geb. von Preußen. 0 E erg, 19. Jan. (v. Portatius u. Grothe. I: 0 BR y 
A Jan. Am 16. b. 1 Die ſehe Weizen J, 88 J an. Jar bochbunter 126/2744. 91, 924 5 2 * 


5 ski aus Goſſenthin wegen e 
ſchweren Bettdiebſtahls, verübt nach vorgängiger 
N 


othwendige Subhaſtation. 


7 & 8 Eustace St. 
DUBLIN. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaufmann Gottlieb Fürften 
berg gehörige, in E belegene, im 
B sub No. 20 verzeichnete Gut, 


Meilen lange Bahnſtrecke Gerdauen⸗Inſterburg % bez., 1274. 91 Gr bez., 128/294. 927 Ser bez., 


Dieben uin | J an gie, Subhafation. | Nothwendige Subhaftation. | Nolhwendige Subhaitation. 
r ann Nadoln 

eb. Kreft gehörigen, In Berent belegenen, gehörige, im Nofentpal belegene, im 4 das ben George Ehe Anna, geb. Das 8 . 

Sande etenbuche von Berent verzeichneten thetenbuche unter No. 9 verzeichnete Grund⸗ n ben x Sppoth kenn Won x 5 80 Re Du Dale 

ſollen Berent No. 10 und Berent No. 39, | ſtück, foll sub No. 4 verzeichnete Grundſtück, fol Vorwerk Toll 


am 4. März 1871, s “ 0. Mai 
am 28. März 1 nittags 11 Uhr, am 22. Mai 1821 am 29. März 1871, am 10. Mai 1821, 
in De Ae 40 en in dem Be:fonblunge eng G0. 1 des hie⸗ Vormittags 11 Uhr, Vormittags 10 Uhr, Vormittags 10 Uhr, i 


der Gerichtsſtelle im Wege | figen Gerichtsgebäudes im Wege der Zwangs⸗ an hieſiger Gerichte telle, Terminszimmer in unſerm Parteien⸗Zimmer No. 1 im Wege in unſerm Paxteienzimmer No. 1 im Wege 
Auel über dig Faun et und das 1 tredung bertel ert und das Urtheil über] No. 6, = Wege der Zwangsvollſtreckung vers der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das der Zwangsvollſtreckun verſteigert, und das 
ei 


m lung des Zuſchlags die Ertheilung des Zuschlags ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung] Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am . April 181, am 11. März 1871, des Zuſchlags 5 am 3. April 1821, am 15. Mai 1871, 
daſelbſt verkündet werben Uhr, Mittags 12 Uhr am 26. Mai 1821, Vormittags 11 Uhr, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Parteienzimmer No. 1 verkündet 
werden. 2 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 2 
ſtücks 1235,53 Morgen, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundftüd zur Grundsteuer ver⸗ 
anlagt worden, 657,54 „ Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude 
ſteuer veranlagt worden: 160 7 2 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypotbekenſchein und 


Es beträgt das Geſam 
Grundſteuer unterliegenden e 3 
5 küds erent No. 10: 10,75 Morgen und 
Berent No. 39: 38,05 Morgen; der Rein 
„ nach welchem das Grundſtück id 
Grundſteuer veranlagt worden, von er 
J, 10: 12,76 Tölt. und von Berent No. 39: 
29,89 Ag. Der Gebäudeſteuer unterliegende 
Geb dade gehören zu beiden Grundſtücken nicht. 
die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Hypotbetenihein und 


in demſell en Verhandlungszimmer verkündet Vormittags 11 Uhr, in unſerm Parteien⸗Zimmer No. 1 verkündet 
werden. ebendaſelbſt verkündet werden. werd 


a erden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Es beträgt das Geſammtmaß der der 
; ä 8 Es beträgt das Geſammtmaß der der eiragt das Welaminimap der 

ung 9a Morten; de leine = Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund: Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund» 


5 „ ſtücks 165%ı00 Morgen; der Reinertrag, nach ſtücks 1548,25 Morgen; der Reinectrag, nach 
a de Se | mei das Ornolid m Orunöfsuer ner |mlhen das Örunafäß zz Or sfr ver 
trag der jährlichen Grundsteuer 20 % 12 x. | anlagt worden: & undftäz u 6 "| werth, nach welchem das Grundſtüc zur A 
1 Ji, der Nutzungswerth, nach welchem das nach welchem das Grun zur Gebäude⸗ bäudeſt lagt worden, 98 

/ 4 „ ſteuer veranlagt worden: 40 Thlr. eſteuer veranlagt worden. 
den, . 1 g ne uam . Der das Grundſtück betreffende Auszu Der das Grundftüd betreffende Muse 
Der das Grundſtück betreffende Auszug] aus der Steuerrolle, Sypothetenfchein und] aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein un 0 7 a 9 in 2 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 9 andere daſſelbe angehende Nachweiſungen | andere daſſelbe angehende Nachwei ungen kön» andere daſſelbe au ehende Nachweiſungen 


andere de Nachweiſungen N ehen ) Se 
können — — Gaschaftelotale ureau III. andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 4 5 chäftslokale Bureau III. — in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 1 in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
eingeſe nnen i III. eingeſehen werden. werden 3 8 Ä a 
date dernen, welche Eigenthum oder einge 8 3 Geſchäftslokale Bureau Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Alle Diejenigen, welche Eigenthum 27 Alle Diejenigen, welche Eigen En 7 1 
Aberweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der lle diejenigen, welche Eigenthum oder | anderweite, zur Wirkſamkeit gegen ritte der | andermeite, zur Wirkſamleit 00 ö 0 itte der] anderweite, zu ae, geon, Sirene 

3 Eintragung in das Hypotgekenbuch bedürjende, anderweite, zur Wirkſamkeit egen Don: der ae in das Hypothekenbuch bedürfende, Eintragung in das Hypothetenbuch bedürfende, | Eintragung in das Hppothekenbuch be 1 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu | Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber n 


etragene Realre a t eingetragene Realrechte geltend zu aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 4: 
ie werden . — — aben, werden hierdurch aufgefordert, machen haben, werden hierdurch aufgefordert, u 
dieſelben zur Vermeidung der Bräckufion | diefelben zur Vermeidung der Präckufion | dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 


deer haben, werden hierdurch aufgefordert, aber nicht eingetragene Realrechte — zu i 
ſpäteſtens im Berfteigerungs » Termine anzus ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 2 


dieſelben f f 4 
zur Vermeidung der Präcluſion macken haben, werden hierdurch aufgefordert 
* Nellen im Verſteigerungs⸗Termine anzu: | diefelben zur Vermeidung der Nicht — ſpa⸗ 


alben. im Derfteigerungsegermi lden. melden. ; melden. RE 
. rent, ben 16. November Is. P Stargere , 5. mine anzumelben. e Thorn, den 30. November 1970. , |" Neuſtabt W. Pr, 22. October 1870. Neuftabt pr., 0 8775 i 
Ahl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Königl. Kreis⸗Gericht. Königl. Kreis-Gericht. Königl. Kreis⸗Gericht. Königl. Kreis⸗Geri a 


1 Der Subhaſtationsrichter. (6935) 


1 


Der Subhaſtations richter. (6947) Der Subhaſtationsrichter. (9018) Der Subhaſtatiousrichter. Der Subhaſtations richter. 84s 


Altſchottlaͤnder Synagoge. 
Sonnabend, den 21. d. M., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. 
D e am 19. d. Mis. erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau Auguſte, geb. 
Menna, von einem geſunden Söhnchen 
beehre ich mich hierdurch aft 131 05 


er Zulius Tetzlaff. 


Suppen⸗Anſtalt 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Verkauf der Suppen⸗Marken findet ſtatt: E 
pro Dutzend a 12 Sgr. bei Herrn Adolf Gerlach, Poggenpfuhl No. 10 und im Ein: 
zel⸗Verkauf a 1 Sgr. in der Anſtalt ſelbſt, auf dem Steindamm No. 26 u. 27. 
Der Vorſtand. 


Den heute Nachmittag 41 Uhr nach kurzem 
Leiden erfolgten Tod unſeres lieben 
Gatten und Vaters, des Kaufmanns A. F. 
Zimmermann, zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, 18. Januax 1871. 
ie Hinterbliebenen. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Beſitzer en v. Prabucki 
geböri e, in June elegene, im e 
enbuche von Jungferberg unter der No. 16 
verzeichnete Grundſtüg, fol 
am 17. März F. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. März 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
f unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 228,17 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundfteuer ver⸗ 


— e — 


LED 


1. Duo für zwei Klapiere, von Joſ. Rheinberger. 
2. a) „Felice notte! “, von Reiſſiger. 

b) Widmung, von Schumann. i s 
3. Terzett für Sopran, Tenor und Baß, von Beethoven (op. 116). 
4. Nomanze, von Tito Mattei. SE 
5. Duett aus Maria di Padilla, von Donizetti. 


Die Pilgerfahrt der Roſe, vo Schumann. 
Märchen nach einer Dichtung von Moritz Horn in zwei Abtheilungen. 
uſik von Robert Schumann. 


Sonnabend, den LI. Ja nar 1871, 
Abends 7 Uhr, 


Concert im Artushofe 


zum Beſten hieſiger verwundeten Krieger, verauſtaltet von geehrten Dilet— 
tanten unter gütiger Leitung des Herrn Fr. Joetze. 


Flanelle 
zu Hemden und Leibbinden ꝛc. offerirt 
billig (9515) 
George Grübnau, Langebrücke. 


Wollwäsche!! 


Den Herren Gutsbeſitzern und Wollhänd⸗ 
lern empfehle ich mein Etabliſſement zur 


fabrikmäßigen Waͤſche 
roher Fettwolle 


egen billige Lohnſätze. : 

Auch übernehme ich den commiſſivnswei⸗ 
ſen Verkauf der Wollen bei den günſtigſten 
Ausfichten auf ſchnellen Umſatz und höchſter 


Preiserzielung. 


Berlin, Dorotheenstr. 44. 


lexander Krüger. 

Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 
nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts 
rath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 
dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn⸗ 
fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 
Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 
½ Fl. 5 Sgr 


W. Neudorff & Co. 


P. 8. Jede der von uns oder in unſeren 


Ein Mann in mittleren Jah⸗ 
ren, der eine correete und 
gute Hand ſchreibt, ſowie der 
Buchführung nicht ganz un⸗ 
kundig, ſucht als Hilfsarbeiter 
in 3 ee 5 Comtoir 
unter mäßigen Anſprüchen 
eine dauernde Stellung. Adr. 
unter X. 146 nimmt die Expe⸗ 
dition d. Ztg. entgegen. 
Urwerberr. wirkliche Inſpectoren gegen 100 

bis 200 %. Gehalt ſuche ich in größerer 
Anzahl. Böhrer, Langgaſſe 55. 
Au, einem großen Gut in der Nane Dans 

zigs kann ein junger Mann als Eleve 
oder Volontair placirt werden. Penſton nach 
Uebereinkommen. 

Nähere Auskunft weiden die Herren 
Louis Schwaan 8 Co. in Danzig zu 
ertheilen gern bereit ſein. 49510) 
Eine recht anſt. zuverl. Lanowirthin, ange⸗ 

nehme Perſoͤnlichk, welche 5 u. 2 Jahre 
a. e. St. gew. empf. Hardegen, Goldichmog. o. 


9 4 5 * U 0 
Brettſchneider 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
Philipp Lebeuſtein, 
une ine Dir ſchau. 
ine i. a. Zweigen d. Wirthſchaft u. f. 
E Küche erfahrene Wirthin aus onſtän diger 


1 


5 Niederlagen in Danzig bei Herrn Albert Familie ſucht v. 1. April Stelle z. ſelbſtſtaͤn⸗ 
Billets à 1 und Textbücher à 2 % 6 & find in den Muſikalien⸗Handlungen] Neumann, Langenmarkt Na. 38) verkauften] digen Führung e. Wirthſch. (gute Zeugnſſſe 
der Herren Weber und Ziemſſen zu haben. ER 9125) Flaſchen it mit unſerer Firma und einer vorhanden) Adr. erbitte unter 9502 duich d. 

m Verlage von Ferdinand Enke in Erlangen iſt ſo eben erſchienen und durch hebrauchs Anweiſung verſehen, worauf wir Expedition dieſer Zeitung. —— 
J Constantin Ziemssen, Bud: und Muſitalien, Handlung, Langgaſſe 55, zu be: die zahlreichen Conſumenten zu achten bitten 


anlagt worden, 110,2 Thlr.; der Nutzungs⸗ 

we, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 20 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 

aus der Steuerrolle, 1 und 

andere dasſelbe a ehe e Nachweiſungen 

konnen in unferem Geſchäftslocale chgeſchen 


werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 


In meinem Mannfakfur⸗ Geſchaff en 
885 um ſich vor Betrug zu (hühen, 403117. Bache — 2 Manuſattur⸗ Geſchasteſind 


Henkel, Prof. Dr., Allgemeine Waarenkunde. II. Lief, Preis 15 Sgr. oder 54 kr. PPP " d F e 
Virchow’s Handbuch de ſpeciellen Pa hologie und Therapie. En Band II. 1 8 ente fee g ges Ventilation tu hlige Ver fan er 
1. Lieferung, enthaltend: Hebra, acute Exantheme und Hautkrankheiten. II. Bd. für Gebäude und Tro de Art, der polnischen Sprache mächtig. Nur ſoſche 


1. Lieferung. Preis 1 Thlr. 6 Sgr. oder 2 fl. 4 kr. 00 Ä 
3 Dr. P., Handbuch der theoretifchen und elinifchen Bercuffion und Aug; insbeſondere auch Kirchen und Schulen, belieben ſich zu melden 


9 en art * * r 
Eh 870 HAN AR Da N 
N FN N * e aa 2 5 * 


| 3 par . ; on Boyer & Consorten IB. Schwarz. 

8 aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu cultation vom hiſtoriſchen und kritiſchen Standpunkte. II. Band. 2. Abtheilung. ver s ’ k 4 

3 machen haben, werden hierdurch aufgefordert, Preis 1 Thlr. 8 Sgr. oder 2 fl. 12 fr. Cl Zubwigsbajen gb CLV 

33 En, = nt Bi ee i (oh. 8 ar 1 Dr — 17 reg Kae a A maerihte 12 5 Er — —— > . 2 W 

=: ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: | abgeichloffen. Es iſt „das beite, welches ſeit Skoda erſchien und zeichnet ſich wor Diele K 1 » ’ r 
melden. 2 einen freieren Standpunkt aus“ Götting. g. Anz.) — es „wird einen vollständigen len heer 900 . Anzahlung zu pachten geiucht. 


18 8 


Schöneck, den 17. November 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
h Der Subhaſtationsrichter. (6904) 


u ng in der Auffaſſung der auscultatoriſchen Zeichen herbeiführen“ (Schmidt’s Ihrb. : 5 Gefällige Adreſſen nimmt die Expedition 
15 15 überhaupt 15 Dolltandigle eng ßſenſcbaftece Werk über dieſen Gegend“ 3 g — En. diefer Zeitung unter 9479 entgegen 
r Gent l , nnen See zu Super] Gut möblirte imme 
. 2 5 decken und Stuck offerirt in Cent⸗ MER } 


Ei Er“ 


1 04 0 Sub haſtation. ö — 8 8 (4480 [Mit Burſchengelaß (Bferbeitälle in der Nahe) 
Das dem Beſtzer Johann von Pra- et 3 Fer nern und Fäſſern Auftädt, Gaben 2 di, 
eg le vom Fee e dr Lotterie in Frankfurt a. M. E. N. raaer, Allg. Gr. 2 1% Brodbankeng. 42 lde 
‚ge verzeichnete kunbſtüc, fol 8 Wir erinnern an die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe, welche In der dritte Etage zu vermiethen. Zu beſehen von 


bei Verluſt jedes weiteren Anrechts bis zum 23. Januar, Abends 6 Uhr, 
en mus. Meyer & Gelhorn 8 


am 17. März k. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen . verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags | 
5 am 24. März k. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. | 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
rundſteuer unterliegenden Flächen des Grund» N 


Forſt des Dominiums We, Rees n in Yan. 
f 
Elſenan Ein Laden uebſt Woh⸗ 


FF ER SEA? nung t Hundegaſſe Ne: 37, Eingang 

K R Baie 5 at UN Winters bedeutende ber Der Am ee ven 

: olzverkäufe ftattfinden. 161 - Petſchow & Co. 

0 1 4 70 Und zwar ſtehen daſelbſt zum Angebot ca. ( - — . 

> lo Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 5000. Stück ſtarke kieferue Wahlholzer Langenmarkt 20 

empfehlen wir als vortheilhafteſte Capitals⸗Aulage bei unzweiferhafter [von 20-60 Kbf. fort zu vermietten. 

Sicherheit für Kapital u. Zinſen. Dieſelben werden durch kalbjährliche / Pe — ER 

Ausloofungen al pari amortiſirt. Coupons hier und in Berlin zahlbar. 5 HUNDE-H ALLE 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
1 (8796) Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt Ne. 40. 
reichhaltiger Auswahl empfehle moderne Winter 
ftoffe zu Ueberziehern, Anzügen, Beinkleidern und 
Weiten, ſchwarze und couleurte Tuche und Buckskins, 
Friſaden, Moltongs, blaumel. Voye, Nock u. Hemden: 
Hanelle, Unterkleider, Neiſedecken, schwere Mecklenburger 


nr 73 * u 


IB 


ks 67,0 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundstück zur Grundſteuer ver⸗ 


laß worden, 311 

er das Grundſtück betreffende Auszug 

aaus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 

en in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


Alle Diejen welche Eigenthum oder 
— „ zur Wera gegen Dritte der 
ragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 

n neigen: ealrechte geltend zu 

machen Haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden 


N 


ent eiwa 1 
merſtein⸗Schlo 


eile von der 
5 Wb Bare 
eile n eit vom 


Big Heute Abend 
4 Königsberger Rinderſſeck. 
Ae e e eee 


Cafe d'Angleterre, 


von der Brahe. Gntiernung vom Bahnhof 
Linde 21 Meilen Die in Angriff genommene 
und in 3 Jab ren fertig herzuſtellende Bahn: 
ſtrecke Wangerin⸗Conitz führt in unmittelba⸗ 


Schoeneck, den 17 November 1870. 4 ‘ 5 N ter Nähe ca. Ya Meile bei der Forſt vorbei 1 I a 
Königl. Kreis- Gerichts⸗Commiſſion. Pferdedecken, Eugl. Negenröcke, Umlegetücher, Taſchen⸗ ana mi ein Haltepuntt auf ebenfoldhe Ent 3 Salbe le 5 


Der Subhaſtationsrichter. (6905) tücher; ferner Leinen: und Halbleinen in allen Breiten, Elſenau per Stegers, Westpreußen, 
olhwendige Subhaſtation Gedecke, Tiſchdecken, Shirtings, Dowlas zu billigen ſeſten Preiſen. den 12. Januar 1871. 


= 8 — il ü 7 
Langgaſſe 52. Car i Rabe, Langgaſſe 52. „bse hu 51 Wu 
Conſum Marken werden in Zahlun Pas 3 55 ef an Uma chu f N x Selonke’s Btebiisgement f 
Looſe zul 2 Ser le Wegen Auswanderung nach Ruß-] Täglich Vorſtellung und Concert. 


der Lotterie des König Wilhelm⸗Vereins, mit | land bin ich geſonnen, mein u rundſtück zz 2 Fr 
e von 4 15,000 Thlr., find zu ba: in Orloff mit guten Wohn: und Dauzige: Stadttheater. 
ben, ganze a 2 Thlr. halbe à 1 Thlr, bei] Wirthſchaftsgebänden, nebſt 4 Hufen] Sonnabend, den 21. Jan. Uriel Ace ſta. 
den Lotte rie⸗Einnehmern Kabus, Langaaſſe[ eulmiſch Land und 3 Morgen 00 Trauerſpiel in 5 Acten von C. Gutzkew. 
No. 55, und Motol, Wollwebergoſſe 10. Ruthen Wieſenland, in Mierauer in geſtridtes tolhes Tuch IM in en 
——..ꝶ.m— — ͤ — — wald gelegen, and freier Hand zu ver: E 5 ht er 21 lieben und ine Kamm⸗ 1 

8 it kaufen. — Kaufliebhaber belieben ſich Froſehte liegen geblieben unde 1 
Mittel 


taſche verloren worden Gegen Belohnung 
| e der 
„zur Dilege der Haut 


Iycerin, chemiſch rein a 

Flaſche 24 u. 5 n, a Loth 6 &, 
Cold N 5 5 und 10 Ar freier] Hen den d Leibbind wollene 
1 a Lot fa 3 7 nei üble, md eitig aus freier un eibbinden, wollene 

1970. 20 Be veranlagt worden, 110 bel Briesen in Wſtpr. Frostbalsaın in fituden a 27, 5 und e Bi 55 599 die Ma- Socken, wollene Fußlappen u. Shawls 

2 Der die Güter betreffende Auszug aus aM 25. Februar 1871, 10 &, ſchine mit ſämmtlichem Triebwerk, als auch für die in nächſter Zeit aus hieſiger Garni⸗ 
der Sbeuerrolle, Hupotbelenfchein und andere Mittags 1 Uhr, Poudre de Riz, a Schachtel 5 F, bas Schneidemühlengebaud: und Keſſelhaus ſon ausrückenden Mannſchaſten und jür die 
dieſelben angehende Nachweiſungen können N a Loth 1 r, 6) [befinden ſich in einem ſehr guten Zaſtande auf dem Krletzeſchauplatze befind!. Treppen, 
eſchäſtslokale, Bureau lll, von 34 Kam mwoll⸗ Mandelkleie aus nicht entölten Man.]] Der Dampit-fjel hat doppelte Neuerung es find Der auf Volpoſten befindliche Krſeger ber 


in unſerem 5 . 10 * heit 
: 5 deln, a Schachtel 2% und 5 Gr, a 1 N tler, zwei Kreisſägen, eine Blak.] darf am meiſten wärmender Dekleldungs⸗ 
eingefeben werben. Rambouillet⸗Vollhlut⸗ eee 8 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Die den Waclaw v. Sulerzycki 
ebörigen, in Komorowo No. 30 und in 
Feblerog ano No. 47 belegenen, im Hypo⸗ 


am 8. Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 8 
an Ort und Stelle in Komorowo, im Wege 7) 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das f 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Juli fut., 2 
Vormittags 11 Uhr, 


el © — 
—— e 
in Strasburg verkündet werden. B ck A . i 1 
Es beträgt das Geſammtmaß ber der = f 0 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Gü⸗ U ue I 


ter 8280½00 Morgen und reſp. 2564/00 zu 
Sour; * Aab 820 zn die 

er zur Grundſteuer veranlagt worden: I b ] k 
50481/100 % und reſp. 143656%1 .; der em 0Wa on a 
1 nach welchem die Güter zur 


Concert- Vorstellung und | 
n 
I 


N oe 99500 abzugeben Langenmarkt No. 18. 


Orloff, J. Januar 1871, Vaterländiſcher 


David Fröse. | Frauen ⸗ Verein. 


(Sin auf Grund und Boden der Guts * i 
E Saviat, Kreis Stolp, ſtehende Dampf Wir bitten wiederholt um wollene 


winde und ein Vorrath von Sägen ꝛc. vor⸗ſtücke. Was unfre Soldaten beim Aus⸗ 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der B öcken g N . g ! h ae 
i x . i gt Ag ei dem Mühlenbefiger Herrn Denzin in ihnen ſpäter zugeſchickt haben, iſt bei dem 
* At age e Neale nel (8854) Hennig. Albert Neu mann, Schlawe und durch das Dominium Puſta⸗ anſtrengenden Bent inzwiſchen abgenutzt 
„ abe N i die Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe.] min, Kreis Schlawe. (9200) und die dünn gewordenen Sachen gewähren 


tend zu machen haben, werden hierdurch auf 77 7 5 a 212 Z. } 1 
een dieſelben zur Vermeidung der Au di r am 20. d. Nts. men IT m Ein ‚gut erhaltener eiſener Geldſchran! B bopen a le 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter, stattfindenden Ziehung der zweiten Classe E r 85 Wa ae An a an unter | unſern im Norden Fo nireic perl ade 
mine anz; n. 5 2 sche 8 nkheiten hoilt brieflich, 3 rch die edition dieſer Zeitung er⸗ 7 P 
Strüsburg Witpr, den 17. Dez. 1870. der Schleswig - Holsteinischen Landes N xp 0 heimathlichen - Truppen ein Mangel an 


d gehne ein! 2 Meyer b 5 n 
Kgl. Kreis Gericht. (8960) Industrie-Lotterie sind Loose u 22¼ f . Gern Legler . bet wärmenden Belleidungsſtücken fühlbar macht, 
Der Subhaſtatiousrichter. 


ar ae, und unſere kämpfenden Söhne und Brüder 
Ser. ee 21. Januar, Abends 5 Uhr, 7 Stück Fe ttvieh, bean Bl mir, De en d 1 
‚ih eiterhin un 
Bekanntmachung. Th. Bertling. berberg. 2. darunter 1 Bulle und 3 Ochſen, . en duch weiterhin unſere Firforg 
d ee den , The Bertling, inter 2. Das Depot des Vater an diſchen Frauen⸗ 
(den, Concursſache werden alle diejenigen |# 


| Vereins in der Mälzergaſſe 8 it täglich zur 

iger, deren Anmeldung noch nicht ein: |W 1 Klu C. € „nahme von Gaben geöffnet, und es 
egangen "it, aufgefordert, ihre Anſprüche Echte Teichkarpfen „ ab cer daß unſern Sol⸗ 
518 zum 20. Februar 1871 anzumelden, und empfiehlt billigſt zu jeder Tageszeit 9 


19500) Königsdorf per Altfelde. kann ein Jeder daran rechen i 
zugleich werden ſämmilſche Gläubiger auf- . Schramm, Wittwe, — Der Verkauf von baten die für fie beitimmten Segenitände u 
bert, am 6. März c., 12 Uhr Mit- Karvpfenſeigen 21. 


” irkli⸗ D ind i 8 is 
2⸗jährigen Böcken ae atmen e 


FürGeſchlechtskrankel 
In F. Arndt'se Verlagsauſtalt 
'n Leipzig erſchien und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu bekommen: 

„Dr. Wunder“ Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 
Heilung aller durch Onanie, Aus: 
ſchweifungen und Anſteckun⸗ 


ſtehen zum Verkauf. 


N 

7 

Pfund 8 8, | 8 | 
myfieblt in auerkannt beſter Qualität 2 Reflectanten erfahren das Nähere | marſche davon mitgenommen und was wir | 


tags, vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 525 BAR? Wo gen verurſachten Störungen des 3 g 5 empfangen, on in Frankreich be⸗ 
ohn im Verhandlungszimmer No. 4 des Große ervon- und Zeugurgsſuſtems.“ aus hieſiger Stammheerde beginnt mir dem findlichen Truppen ater die milttäriſchen 

eg da zur Prüfung aller innerhalb RR v Preis 224 Sgr. . Eee 35 Effekten Transporte benutzt werden. 

der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ge U ducherte Ma ruhen, . Diefes Buch iſt das erſte, welches Traupel per Freiſtadt W.⸗Pr., den 18.| Nockmals bitten wir recht dringend um 

zu erf heute Abend wieder friſch a. d. Rauch, empf.] ein wahrhaft hilfreiches, ehrliches Januar 1871. (9458) reichliche Gaben. 


und wohlfeiles Heilverfahren Das Dominium. 


eingeführt hat. Unzählige Geſchwächte 
verdanken ihm ihre vollſtändige Geneſung. 


Danzig, den 18. Januar 1871. } 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
rauen Vereins. 


en. 
Im Uebrigen verweilen wir auf unſere pi 5 Ne 9. 
Bekanntmachung vom a November 1870. bil, Alex 9 eilmann, Scheibenritterg.! a 


Königl. Kreis⸗ Gericht. Stearinkerzen und 


er 
Bockverkauf 


5 2 eee Dr nme . a. u 
Der Commiſſar des Concurſes. Paraffinlicht E Br dean eine junge Frau — 5 an ai > vo Do mbau⸗Loo ſe, 
— F f ie men o n u “ i a 7 
in O Bro N zucker en Praiſen biken e 628705 ben e He 505 5 4 gers. du aka an Det 5 Ae ee um 8, A find zu haben in 5 ER dieſer Sta. 
u Originalfäſſern und loſe offerirt (9411) en Botſchergaſſe No. 18, Tr. [byruar. Jede hierüber gewünſchte Miltheilung 5 a * 
„D. Loeſchmaun, Carl Marzahn, Landwininnen, Koͤchinnen u. Stubenmäd⸗ 0 exeitwilligſt das Dominium. Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kaſemaus 5 
Danzig. Langenmarkt 18. chen empfiehlt J. Daun, Jopeng. 58. (9347) C. 


Vogel. in Danzig. 


